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1. Vorwort 
	
Den MitarbeiterInnen der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie der 
Medizinischen Universität Wien ist es in der über 25-jährigen Funktionsperiode von Prof. 
Kasper (1.8.1993 bis 30.9.2019) gelungen, ausgezeichnete Leistungen in den Bereichen 
PatientInnenbehandlung, Lehre und Forschung zu erbringen. Der vorliegende Tätigkeitsbericht 
fasst die Leistungen der Klinischen Abteilung für Allgemeine Psychiatrie (bzw. Biologische 
Psychiatrie, wie sie zwischenzeitlich geheißen hat) der 25 Jahre von 1994 bis 2018 zusammen. 
Für die Jahre 2011 bis 2013 sind die Tätigkeiten beider Klinischen Abteilungen angegeben. 
 
Sowohl die stationär als auch ambulant behandelten PatientInnen wurden fachgerecht und, dies 
wurde uns in der postalischen PatientInnenbefragung mehrfach rückgemeldet, menschlich 
vorbildlich behandelt.  
In der Forschung waren die Jahre sehr erfolgreich, was sich in dem eindrucksvollen 
Impactfaktor der Klinischen Abteilung für Allgemeine Psychiatrie von durchschnittlich 174 pro 
Jahr niederschlägt. In dem Zeitraum wurden durchschnittlich 49 Arbeiten pro Jahr in einem 
Journal mit Impactfaktoren und durchschnittlich 36 Arbeiten pro Jahr in einem Journal ohne 
Impactfaktoren (z.B. auch Buchbeiträge) publiziert.  
 
Die Ausbildung der MedizinstudentInnen im Rahmen der MedUniWien und die 
postpromotionelle Weiterbildung standen auch im Mittelpunkt unserer Lehrtätigkeit. Die 
postpromotionellen Weiterbildungsveranstaltungen lagen z.B. im Jahr 2018 mit 154 
angebotenen DFP-Fortbildungspunkten weit über dem Jahresumfang des von der 
Österreichischen Ärztekammer (ÖÄK) geforderten Ausmaßes, das ein/e FachärztIn für 
Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin absolvieren sollte.  
 
Insgesamt haben sich 19 KollegInnen habilitiert und weitere fünf stehen 2019 vor dem 
aussichtsreichen Abschluss. Unsere MitarbeiterInnen haben in dem Zeitraum 53 Dissertationen 
erfolgreich betreut. 
 
Die MitarbeiterInnen der Abteilung haben sich aktiv und engagiert am Medical Neuroscience 
Cluster (Leitung: Prof. Harkany vom Zentrum für Hirnforschung und Prof. Kasper) 
(http://cluster.meduniwien.ac.at/mnc/), gemeinsam mit 23 Einrichtungen der MedUni Wien 
beteiligt. Das Ziel dieses Clusters ist es u.a. ein Verständnis der Krankheitsmechanismen, 
Prävention, Diagnose und Therapie zu erarbeiten und dieses Wissen zum Wohle der 
PatientInnen in der Praxis und auch bei gesundheitspolitischen Entscheidungen einzusetzen. 
 
Allen MitarbeiterInnen der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie und 
insbesondere meinem langjährigen Vertreter, Herrn Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Richard Frey, 
danke ich recht herzlich für die so engagierte, kollegiale und freundliche Zusammenarbeit über 
25 Jahre und wünsche uns Allen das Beste für die Zukunft. 
 
 
 
 
O.Univ.Prof. Dr.h.c.mult. Dr.med.univ. Siegfried Kasper  Wien, im September 2019 
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2. Zur Struktur der Klinik 
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2.2 Wissenschaftliche MitarbeiterInnen (mit Anstellung an der MUW) 
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3. Klinische Arbeit 
 
3.1 Übersicht zu Diagnostik und Therapieangebot 
3.2 Ärztliche Tätigkeit  –  Schwerpunkte 
3.3 Pflege – Schwerpunkte 
3.4 Sozialarbeit 
3.5 Klinische Psychologie  
3.6 Ergotherapie 
3.7 Physiotherapie 
3.8 Katholische Seelsorge 
3.9 CliniClowns 
 
 

3.1 Übersicht zu Diagnostik und Therapieangebot 
 
Die Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie (Organisationseinheitsleiter, OEL, 
O.Univ.Prof. Dr.h.c.mult. Dr.med.univ. Siegfried Kasper) besteht aus zwei Klinischen 
Abteilungen, der Klinischen Abteilung für Allgemeine Psychiatrie (Leitung: O.Univ.Prof. 
Dr.h.c.mult. Dr.med. Siegfried Kasper) und der Klinischen Abteilung für Sozialpsychiatrie 
(Leitung. Univ.Prof. Dr.med. Johannes Wancata).   
 
DIAGNOSTIK UND BEHANDLUNGSKONZEPTE: Das integrative Behandlungskonzept 
der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie basiert auf einer exakten und 
international anerkannten Diagnostik (International Statistical Classification of Diseases and 
Related Health Problems, ICD-10) und schließt sowohl medikamentöse als auch biologisch 
fundierte, nicht-medikamentöse (z.B. Transkranielle Magnetstimulation - TMS, 
Elektrokrampftherapie - EKT, Therapeutischer Schlafentzug und Lichttherapie) als auch 
psychotherapeutische und sozialpsychiatrische Therapien ein. Je nach Indikation wird die eine 
oder andere Methode in den Vordergrund gestellt. Dies ist im Sinne einer Präzisionsmedizin zu 
verstehen. 
 
Neben der medizinischen Betreuung führen die ÄrztInnen regelmäßig psychotherapeutisch-
medizinische Einzelgespräche durch. Falls neben der psychischen auch eine körperliche 
Erkrankung bestehen sollte, wird diese in enger Zusammenarbeit mit den SpezialistInnen 
anderer medizinischer Fachgebiete im AKH behandelt. Zusätzlich werden psychiatrische 
Gesundheits- und Krankenpflege, Physiotherapie, Ergotherapie, klinische Psychologie, 
Beratung in sozialen Fragen und eine seelsorgerische Betreuung angeboten. 
Angehörigengespräche werden mit dem Einverständnis des Patienten bzw. der Patientin 
angeboten.  
 
STATIONEN: Die Klinische Abteilung für Allgemeine Psychiatrie umfasst drei 
Bettenstationen mit zweimal je 20 Stellplätzen (Station 06A, Station 04B) und einmal 12 
Stellplätzen (Station 04D) zur Behandlung von PatientInnen mit verschiedenen psychischen 
Erkrankungen. An den Stationen stehen 1-, 2- und 4-Bett-Zimmer zur Verfügung. An allen 
Stationen gelangen sowohl Frauen als auch Männer jeder diagnostischen Zuordnung zur 
Aufnahme. Die psychiatrische Intermediate Care (IMC) Station 04C hat 8 Betten mit 
Überwachungsmöglichkeiten für Atmung-, sowie Herz- und Kreislauffunktionen und zeichnet 
sich auch durch die Möglichkeit einer intensiven Pflege aus.   
Die täglichen Besuchszeiten sind je nach Station unterschiedlich, um die Bedürfnisse der 
Kranken möglichst optimal berücksichtigen zu können.  
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HAUPTAMBULANZ: An der Hauptambulanz (Kliniken am Südgarten, Ebene 05) werden 
PatientInnen mit allen psychiatrischen Erkrankungen untersucht und betreut. Mit Ausnahme 
von Notfällen sollten PatientInnen zuvor einen/e niedergelassenen Facharzt/Fachärztin für 
Psychiatrie aufgesucht haben und von diesem/r an unsere Ambulanz überwiesen worden sein. 
Ambulanzzeiten für neuzugehende PatientInnen: Montag – Freitag von 08.00 – 14.00 Uhr 
 
Für Notfälle steht rund um die Uhr eine Akutambulanz zur Verfügung, wofür ab 14:00 die 
ÄrztInnen im Journaldienst zuständig sind. 
 
 
SPEZIALAMBULANZEN: Für spezifische Problembereiche ist an der Univ. Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie eine Reihe von Spezialambulanzen mit eigenen Öffnungszeiten 
eingerichtet. Diese Spezialambulanzen sind auf beide Abteilungen aufgeteilt, wobei um 
Terminvereinbarung gebeten wird:  
 
Spezialambulanzen beider Abteilungen  

• Ambulanz für Alkoholismusgefährdete 
• Ambulanz für Depression, bipolare Erkrankung und ADHS 
• Ambulanz für Essstörungen 
• Ambulanz für Herbst-/Winterdepressionen 
• Ambulanz zur Früherkennung von Psychosen 
• Drogenambulanz 
• Forensische Ambulanz 
• Forensische Drogenambulanz 
• Gedächtnis-Ambulanz 
• Integrative Psychoseambulanz 
• Phasenprophylaxe-Ambulanz 
• Psychosomatische Ambulanz (Ext. Zuweisungen) 
• Schlafambulanz und Schlaflabor 
• Transkulturelle Psychiatrie u. migrationsbedingte psych. Störungen  
• Verhaltensmedizinische Schmerzambulanz 
• Verhaltenstherapeutische Ambulanz 
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3.2 Ärztliche Tätigkeit – Schwerpunkte: 
	
Viele Menschen sind von psychiatrischen Erkrankungen betroffen. Etwa jeder vierte 
Österreicher und jede vierte Österreicherin erkranken irgendwann im Laufe ihres Lebens an 
einer psychischen Krankheit. Dabei geht es um Krankheitsbilder wie affektive Störungen 
(Depressionen, Manien), Angststörungen, Schizophrenie, Demenzen, Delirien, 
Substanzabhängigkeit, Persönlichkeitsstörungen oder Essstörungen. Diese Krankheiten 
entstehen durch das Zusammentreffen von verschiedenen Ursachen: körperliche Faktoren, 
Veranlagung, seelische Belastungen im Laufe des Lebens und Stress aufgrund von 
Schwierigkeiten im persönlichen Umfeld spielen bei der Entstehung von psychiatrischen 
Erkrankungen eine wichtige Rolle.  
 
Wie bei körperlichen Krankheiten können die meisten PatientInnen ambulant behandelt werden 
und nur wenige benötigen eine Behandlung im Krankenhaus. An der Universitätsklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie werden sowohl ambulante als auch stationäre Therapien 
durchgeführt. Für die Behandlung jedes Krankheitsbildes stehen spezialisierte und hoch 
wirksame Behandlungen zur Verfügung. Dabei werden die für jede Krankheit postulierten 
typischen Veränderungen bei den Botenstoffen im Gehirn genauso berücksichtigt wie die 
persönliche Psychopathologie, Hilfsbefunde und individuelle Erlebnisse. Je nach 
Krankheitsbild und Krankheitsstadium stehen dann jeweils unterschiedliche 
Behandlungsformen im Vordergrund. Bei manchen Krankheiten wird auch die Familie in die 
Behandlung einbezogen (sofern die Patientin oder der Patient damit einverstanden ist). 
Angehörigengespräche bzw. die Fremdanamnese sind integraler Bestandteil für die 
Behandlung. 
 
Neben der medizinischen Diagnostik nach der Internationalen Klassifikation der Erkrankungen 
(ICD-10) und fachpsychiatrischer Betreuung führen die ÄrztInnen gleichermaßen 
psychotherapeutische und medizinische Einzelgespräche durch.  Falls neben der psychischen 
auch eine körperliche Erkrankung vorhanden sein sollte, wird diese abgeklärt und in enger 
Zusammenarbeit mit den SpezialistInnen anderer medizinischer Fachgebiete am AKH 
behandelt. Für besonders komplexe Fälle steht diesbezüglich auch die psychiatrische 
Intermediate Care (IMC) Station 04C zur Verfügung. 
 
Die einzelnen von der Klinischen Abteilung für Allgemeine Psychiatrie betriebenen 
Spezialambulanzen haben folgende Schwerpunkte: 
 
Drogenambulanz 
Die Suchterkrankung stellt eine der häufigsten psychiatrischen Erkrankungsbilder dar, die 
meist auch von anderen psychiatrischen Diagnosen begleitet bzw. sogar durch diese verursacht 
wird. Die PatientInnen werden entsprechend diagnostiziert und einer multiprofessionellen 
Therapie zugeführt. Ein spezielles Therapieprogramm ist für substanzabhängige schwangere 
Patientinnen etabliert.  
Die Anmeldung erfolgt über die Leitstelle der Ambulanz, Tel: 40400 35470 
 
Ambulanz für Essstörungen  
In der Ambulanz werden PatientInnen mit jeder Form von Essstörung (Anorexia nervosa, 
Bulimia nervosa, Binge Eating Disorder, PatientInnen vor und nach chirurgischer 
Adipositastherapie) behandelt. Ab einem BMI < 13,5 kg/m2 wird eine stationäre Behandlung 
empfohlen. Aktuelle Blutbefunde, internistische, psychiatrische Befunde, psychologische 
Testungen, Knochendichtemessungen etc. werden in der Diagnostik berücksichtigt.  
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Folgende Therapien werden angeboten, wobei die Behandlung immer individuell und je nach 
Art der Essstörung spezifisch erfolgt.  
 

- Motivationsarbeit  
- Beratung über und Vermittlung von Psychotherapie (ambulant und stationär)  
- Möglichkeit der stationären Aufnahme zur medizinischen Stabilisierung  
- Medikamentöse Therapie (regelmäßige Kontakte)  
- Medizinische Betreuung (regelmäßige Kontakte)  
- Psychiatrische Begutachtung vor chirurgischer Adipositastherapie  

 
Forensische Drogenambulanz  
Die Forensische Drogenambulanz (FDA) ist eine seit 1992 bestehende Spezialambulanz und 
dient der Behandlung und Prophylaxe von Substanzabhängigkeit, insbesondere 
Opiatabhängigkeit, und Delinquenz. Die Ambulanz wird als Forschungsprojekt vom 
Bundesministerium für Justiz gefördert. Es besteht eine enge Kooperation mit der Justizanstalt 
Josefstadt sowie mit der Drogentherapieeinrichtung Schweizer Haus Hadersdorf GmbH. Die 
Zielgruppe definiert sich aus drogenabhängigen PatientInnen mit einer aktuellen forensischen 
Problematik vor Strafantritt, während des Strafvollzugs und unmittelbar nach der 
Haftentlassung. Neben der überwiegend indizierten Substitutionstherapie mit Opioiden wird 
Augenmerk auf die psychische und physische Komorbidität und entsprechende medikamentöse 
Therapie gelegt. Eine Sozialberatung wird angeboten.  
 
Ambulanz für Depression, bipolare Erkrankung und ADHS  
In dieser Spezialambulanz werden sowohl PatientInnen mit rezidivierenden depressiven 
Episoden als auch PatientInnen mit einer bipolaren Erkrankung, die neben der Bipolar I auch 
die Bipolar II und weitere Spektrumsstörungen der Bipolarität beinhalten, behandelt. Darüber 
hinaus wird auch das Krankheitsbild der Aufmerksamkeitsdefizit/Hyperaktivitätsstörung 
(ADHS) behandelt. Neben der Diagnostik werden auch spezifische für diese Erkrankung 
evaluierte Therapien angeboten. Ein Schwerpunkt liegt in der Behandlung der 
therapieresistenten Depression (TRD) mit fortschrittlichen psychopharmakologischen 
Konzepten (inklusive klinisch pharmakologische Studien) und Stimulationsverfahren 
(Transkranielle Magnetstimulation, Elektrokonvulsonstherapie). Bei schwerer Erkrankung 
wird dafür eine hierortige stationäre Aufnahme veranlasst. 
 
Schlafambulanz  
Die Schlafambulanz ist auf die Diagnose und Therapie nichtorganischer Schlafstörungen 
spezialisiert und ist die einzige Schlafambulanz in Österreich mit diesem Schwerpunkt.  
25 Prozent der Bevölkerung leiden an Schlafstörungen, 70 Prozent dieser PatientInnen leiden 
an nichtorganischen, auf Belastungen und psychischen Faktoren basierenden Schlafstörungen, 
30 Prozent an auf organischen Erkrankungen basierenden Schlafstörungen.  
Nichtorganische Schlafstörungen umfassen psychisch bedingte Insomnien (Ein- und 
Durchschlafstörungen), Hypersomnien (erhöhte Tagesmüdigkeit und -schläfrigkeit) sowie 
Störungen des Schlaf-Wach-Rhythmus und als Parasomnien bezeichnete Funktionsstörungen 
im Schlaf, wie Schlafwandeln, Pavor Nocturnus und Alpträume. In der Schlafambulanz erfolgt 
die Abklärung und Diagnose von Schlafstörungen, an die sich eine gezielte Therapie anschließt. 
Wenn erforderlich, werden PatientInnen über die Schlafambulanz zur weiteren Abklärung ins 
Schlaflabor überwiesen.  
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Gedächtnisambulanz 
Die Gedächtnisambulanz fungiert als Anlaufstelle zur diagnostischen Abklärung und 
therapeutischen Evaluation für komplexe, gerontopsychiatrische Syndrome mit kognitiver 
Reduktion. Dementielle Erkrankungen werden unter anderem mit neuesten strukturellen und 
funktionellen, bildgebenden Verfahren untersucht. Die Ambulanz nimmt an 
pharmakologischen Studien zur Entwicklung neuer Behandlungsverfahren von 
Demenzerkrankungen teil. 
 
Ambulanz für Herbst-/Winterdepressionen 
An dieser Spezialambulanz wird unter anderem seit 1995 die Rolle monoaminerger 
Mechanismen in der Pathogenese, sowie die Chronobiologie der saisonal abhängigen 
Depression (SAD) untersucht. Auch epidemiologische Untersuchungen zur SAD wurden 
durchgeführt. Weiters wurden Lichttherapie und therapeutischer Schlafentzug als 
nichtmedikamentöse Behandlungsverfahren, sowie neuere Antidepressiva bezüglich ihrer 
Indikation und Effizienz bei SAD evaluiert.  
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3.3 Pflege – Schwerpunkte 
	
Ziele psychiatrischer Gesundheits- und Krankenpflege 
 
Bei der Pflege von Menschen mit psychiatrischen Erkrankungen steht die professionelle 
Unterstützung und Begleitung im Mittelpunkt. Eine wertschätzende und vorurteilsfreie Haltung 
ist dabei essentiell, um Menschen mit einer erhöhten Vulnerabilität den notwendigen Grad an 
Sicherheit und Halt im stationären Alltag zu gewährleisten, damit psychische Krisen positiv 
bewältigt werden können.  
 
Im Rahmen der Bezugspflege erfahren Patientinnen und Patienten Kontinuität in der 
pflegetherapeutischen Beziehung und arbeiten an der Erreichung individueller, gemeinsam 
formulierter Ziele aktiv mit. Unter Bedachtnahme auf mögliche Über- bzw. Unterforderung 
(Aktivität/Ruhephasen/Tagesstruktur) werden individuelle Ressourcen wahrgenommen, zur 
Erarbeitung von Copingstrategien eingesetzt und weiterentwickelt. Durch Motivational 
Interviewing als zusätzliche Kommunikationsfertigkeit wird gemeinsam mit den PatientInnen 
ihre Änderungsmotivation thematisiert.  
 
Das Einfließen wissenschaftlicher Erkenntnisse zur kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
Pflegequalität nach neuesten Standards ist ein großes Anliegen des Pflegebereiches. Es wurde 
bereits vor Jahren die Pflegeberatung als fixer Bestandteil der pflegerischen Struktur an der 
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie implementiert und stellt eine Schnittstelle 
zwischen Wissenschaft und Praxis dar. Dadurch können neueste wissenschaftliche 
Entwicklungen unter Berücksichtigung der individuellen PatientInnenbedürfnisse in die direkte 
PatientInnenbetreuung einfließen.   
 
Pflegeschwerpunkte  
 
Unsere Angebote umfassen Einzelbetreuung, Gruppenaktivitäten und adjuvante Maßnahmen, 
welche die PatientInnen auf die Anforderungen des Lebens außerhalb des Krankenhauses 
vorbereiten. Die vielfältigen Gruppenaktivitäten unter pflegerischer Leitung werden laufend 
erweitert und umfassen die Themen Selbstmanagement, Förderung von Integration, 
Mitbestimmung und Lebensqualität.  
 
Sicherheits- und Deeskalationsmanagement ist ein wesentlicher Themenschwerpunkt an der 
Klinik, um die Sicherheit von MitarbeiterInnen und PatientInnen zu gewährleisten. Jede 
Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter wird in einem Basiskurs und periodischen 
Refresherschulungen hinsichtlich Deeskalationstechniken und Vorgehen bei psychiatrischen 
Notfällen geschult. Im Bereich des Sicherheits- und Risikomanagements wurde das Konzept 
des klinikinternen Alarmierungssystemes überarbeitet. Das bereits implementierte zentrale 
Alarmierungssystem wurde durch ein körpernahes Alarmierungssystem ergänzt (DECT 
Telefone). 
 
Ein weiteres pflegerisches Angebot ist die Adherence Therapie, die Patientinnen und Patienten 
durch Informationsvermittlung und Erarbeitung individueller adäquater Coping-Strategien 
unterstützt, eine aktive Rolle und Eigenverantwortung in ihrem Genesungsprozess zu 
übernehmen. Um der stetig steigenden Nachfrage nach Adherence-Therapie Rechnung zu 
tragen, steht jeder Station mindestens eine ausgebildete Adherence-Therapeutin/ein 
ausgebildeter Adherence-Therapeut zur Verfügung. 
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Im Rahmen des Projekts „Skill and Grademix im AKH“ wurde das entwickelte 
Funktionendiagramm zur kompetenzgerechten Nutzung aller Personalressourcen im 
Pflegebereich, welches die Zuständigkeiten verschiedener Berufsgruppen darlegt, stetig 
weiterentwickelt. Es wurde hier bereits die Berufsgruppe der in Zukunft kommenden 
Pflegefachassistenz integriert. Das Funktionendiagramm bildet ebenfalls das Tätigkeitsfeld der 
klinischen Pflegeexperten ab, welche an der Klinik in Bezug auf die Schwerpunktthemen wie 
Motivational Interviewing, Skills, Deeskalation, Aromapflege, Adherence und Schmerz tätig 
sind. Weiters bildet das Funktionendiagramm die Basis für den zukünftigen Tätigkeitsbereich 
der Advanced Nursing Practice in der Psychiatrie ab und wird deren Implementierung in den 
klinischen Alltag unterstützen. Das Fortbildungsangebot 2018 spiegelte einerseits die 
strategische Zielsetzung und deren pflegerische Schwerpunkte als auch die Notwendigkeiten, 
welche sich durch Projekte und Adaption an aktuelle Erfordernisse ergaben, wieder. So fanden 
Schulungen zum Thema „Motivational Interviewing“, „Entlastungsgespräch“, „Aromapflege“ 
„Fertigkeitstraining nach Linehan“, „Schmerzmanagement“, „Praxisanleitung -
Rollendefinition der Pflegefachassistenz“, „Dokumentation psychiatrischer Notfälle“ sowie 
„Kompetenz bei medizinischer Diagnostik und Therapie“ und „Grundlagen des 
Qualitätsmanagements“ statt. 
 
Qualitätsmanagement hat sich als valides Mittel zur Verbesserung der Prozessqualität erwiesen. 
Das Qualitätsmanagementsystem (ISO 9001-2015) wird von dem/r Bereichs-
QualitätsmanagerIn Pflege aufrechterhalten und ständig weiterentwickelt. Ausgebildete 
Qualitätsmanagerinnen und Qualitätsmanager stehen ihr unterstützend zur Seite, erstellen und 
warten Qualitätsdokumente. Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden im Rahmen ihres 
Einschulungsprozesses in einem Workshop mit dem Qualitätsmanagementsystem vertraut 
gemacht.  
 
Führung und Leitung 
 
Die Führungskräfte der Pflege verfolgen die Haltung einer „befähigenden Führung“ und 
schaffen inspirierende Rahmenbedingungen für eine patientenorientierte Pflege. Bei der 
Planung von Fortbildungen werden sowohl Wünsche und Bedürfnisse der Mitarbeiterin/des 
Mitarbeiters als auch Erfordernisse durch Neuerungen in Organisationsabläufen und 
Pflegewissenschaft berücksichtigt.  
 
Pflegeberatung ist eine Möglichkeit, die wir nutzen um dem Anspruch auf Professionalisierung 
und Akademisierung der Pflege gerecht zu werden. Die Pflegeberatung bietet einerseits einen 
niederschwelligen Zugang zu kollegialer Beratung in Hinblick auf die Lösung komplexer 
Pflegesituationen. Andererseits wird die Pflegeberaterin/der Pflegeberater in alle 
Entwicklungsprozesse eingebunden und übernimmt fachliche Führung, Beratung und 
Begleitung beispielsweise bei der Entwicklung des Pflegeprozesses, bei der Entwicklung und 
Implementierung von Qualitätsstandards oder im Rahmen von Projektarbeiten. Sie hält 
zusätzlich Fortbildungen und Workshops zu relevanten Pflegethemen ab. 
 
Das 2018 vermehrt in Anspruch genommene Angebot des Coachings neuer MitarbeiterInnen 
durch die Pflegeberatung zielt auf bestmögliche Schulung, Förderung und Unterstützung der 
Integration neuer Mitarbeiter an den Stationen ab. 
 
Wir sind uns der Verantwortung für die neue Generation der Pflege bewusst und gewährleisten 
mit unserem Angebot an ausgebildeten Praxisanleiterinnen und Praxisanleitern eine 
entwicklungsfördernde praktische Ausbildung durch professionelle Begleitung der 
Auszubildenden. Fort- und Weiterbildungen sowie regelmäßige Besprechungen und 
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Bearbeitung von Aufgabenstellungen im Netzwerk Praxisanleitung intensivieren systematisch 
die Methodenkompetenz der Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter. 
 
Die direkte PatientInnenbetreuung nach den aktuellsten, evidenzbasierten, pflegerischen 
Standards erfolgt unter hoher Professionalität der MitarbeiterInnen des Pflegebereiches an der 
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie. Die Ergebnisse der KAV-weiten 
PatientInnenbefragung hinsichtlich der PatientInnenzufriedenheit bestätigen uns in unserer 
Tätigkeit und kontinuierlichen Weiterentwicklung.  
  
DGKP Jasmina Quintanar e Jandel-Simic, 
Bereichsleitung Pflege der Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie sowie der 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
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3.4 Sozialarbeit 
 
Die Sozialarbeit mit psychisch kranken PatientInnen ist getragen von eigenverantwortlicher 
und fachkompetenter Planung, Durchführung und Dokumentation sozialarbeiterischer 
Maßnahmen. Dies geschieht unter Berücksichtigung von Ethik, Qualität und Wirtschaftlichkeit 
zur Sicherung der unmittelbaren und mittelbaren PatientInnenversorgung. Die Sozialarbeit 
koordiniert Hilfen, die den PatientInnen materielle Unterstützung/Sicherheit, persönliche 
Betreuung und soziale Integration verschaffen. Ursachenanalysen bzw. die Diagnose sozialer 
Problemstellungen und die kritische Beobachtung der patientenindividuellen Bedingungen und 
Entwicklungen, das Erarbeiten und Implementieren von Copingstrategien werden mit dem bzw. 
für den Einzelnen unternommen. Sie fördert dadurch die PatientInnen ihre individuellen 
Probleme (wieder) selbst zu lösen und den Alltag zu bewältigen. Die Sozialarbeit besitzt 
Fachkenntnisse im arbeitsrelevanten, rechtlichen, organisatorischen und administrativem 
Bereich.  
 
Die Sozialarbeit geschieht auf ärztliche Anordnung durch Zuweisung im AKIM unter Nennung 
von Problemstellung, Aufgabe und Ziel. Die SozialarbeiterInnen unternehmen eine 
Leistungserfassung. Sie haben die Aufgabe, stationär aufgenommene und ambulante 
PatientInnen zu betreuen. Aufgrund der Zuweisung machen sie mit den PatientInnen Termine 
aus. Bei Nicht-Erscheinen im Dienstzimmer der SozialarbeiterInnen werden die PatientInnen 
erinnert oder aufgesucht. Die Anliegen betreffen sozialversicherungsrechtliche 
(Sozialversicherungs-Status, Krankenversicherung, Pensionsversicherung) und finanzielle 
Belange, sowie die Zusammenarbeit mit Ämtern und Behörden, Abklärung der Wohnsituation, 
Erarbeiten der Tagesstruktur, den Arbeitsmarkt, sowie rechtliche Belange. Die zu stellenden 
Anträge betreffen Sozialleistungen, finanzielle Zuschüsse bzw. Befreiungen, psychische, 
körperliche und berufliche Rehabilitation, Kurz- oder Langzeitpflege. In Einzelfällen wird auch 
die Begleitung zu Ämtern und Behörden oder anderen Einrichtungen übernommen. Die 
Einbindung von  Angehörigen, SachwalterInnen/ ErwachsenenvertreterInnen/ 
Vorsorgebevollmächtigten oder Jugendämtern ist häufig.  
 
 
SozialarbeiterInnen 2018 
Hannelore Bauer  
Beate Bugelmüller	
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3.5 Klinische Psychologie 
	
Im Folgenden werden die vielfältigen Aufgabenbereiche der Klinischen PsychologInnen an der 
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Klinische Abteilung für Allgemeine 
Psychiatrie, kurz zusammengefasst dargestellt. 
 
Klinisch-psychologische Diagnostik 
Wir führen klinisch-psychologische Untersuchungen für alle Stationen der Universitätsklinik 
für Psychiatrie und Psychotherapie durch (in begründeten Ausnahmefällen auch für die 
Ambulanz des Hauses). Dabei kommt eine breite Palette gängiger Testverfahren der 
Persönlichkeits- und Leistungsdiagnostik zur Anwendung, darunter auch spezifische 
neuropsychologische Tests sowie projektive Verfahren.  
 
Die Zuweisungen erfolgen durch ärztliche Anordnung im AKIM mit Angabe der psychischen 
Störung und der spezifischen Fragestellung. Bei PatientInnen mit Elektrokonvulsionstherapie 
werden vorher und nachher regelmäßig Tests nach einem festgelegten Prozedere durchgeführt, 
sofern die Patientin einwilligungsfähig und bereit sind.  
 
Klinisch-psychologische Behandlungsformen 

Kognitives Einzeltraining 

Für stationäre PatientInnen wird kognitives Einzeltraining mit den Standardverfahren 
REHACOM, COGNIPLUS, COGPACK und FRESHMINDER angeboten. Die Wirksamkeit 
dieser computergestützten Trainingsprogramme ist empirisch sehr gut belegt. Sie tragen dazu 
bei, die kognitive Leistungsfähigkeit zu verbessern, wobei die einzelnen Trainingsmodule auf 
unterschiedliche kognitive Teilfunktionen abzielen und den spezifischen Bedürfnissen und 
Defiziten entsprechend ausgewählt werden können. Die abwechslungsreiche und optisch 
ansprechende Gestaltung, eine adaptive Anpassung an das individuelle Leistungsniveau, eine 
fehlerspezifische Rückmeldung mit persönlichem Feedback durch die betreuenden Klinischen 
PsychologInnen sowie die Regelmäßigkeit der Durchführung, die auch einen wichtigen 
Bestandteil in der Tagesstruktur darstellt, führen zu regem Interesse bei unseren PatientInnen 
und konstanter Auslastung der Trainingsplätze. 
 
Kognitives Training in der Gruppe 

Wir bieten eine modifizierte Version der „Integrierten Neurokognitiven Therapie“ für 
stationäre PatientInnen an. Dabei handelt es sich um ein Therapieprogramm zur Behandlung 
von neurokognitiven und sozialkognitiven Funktionen in der Gruppe (INT nach Lächler & 
Roder). Die Konzeptualisierung der INT lehnt sich eng an die aus der bestehenden empirischen 
Datenlage abgeleiteten Dimensionen der MATRICS (Measurement and Treatment Research to 
Improve Cognition in Schizophrenia) Initiative des National Institute of Mental Health (NIMH; 
USA) an. Im Bereich der Neurokognition werden etwa die Geschwindigkeit der 
Informationsverarbeitung, Aufmerksamkeitsleistungen, Gedächtnisleistungen und exekutive 
Funktionen trainiert. Parallel dazu werden sozialkognitive Fähigkeiten wie Wahrnehmung 
kognitiver Ressourcen und krankheitsbedingter Einbußen, emotionale Wahrnehmung, 
emotionale Konzeptbildung und soziale Perspektivenübernahme gefördert. Wir arbeiten in 
Form offener Gruppen von durchschnittlich sechs bis acht TeilnehmerInnen.  
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Biofeedback 

Dieses computergestützte Verfahren bietet PatientInnen die Möglichkeit mittels Visualisierung 
die selbstwirksame Steuerung physiologischer Parameter zu trainieren. 
 
Psychotherapie 
Nach Verfügbarkeit wird auch Einzeltherapie für PatientInnen der Stationen der Klinischen 
Abteilung für Allgemeine Psychiatrie angeboten. 

	
	
Klinische PsychologInnen 2018 
 
Mag.a Dr. Ulrike Demal 
Mag.a Ursula Kainzmayer  
Mag. Michael Kirschbaum 
Mag.a Stephanie Klug 
Mag.a Nicoletta Margreiter-Neuwirth 
Mag.a Karin Stolba 
 
Karenzvertretungen: 
Mag.a Claudia Grüner 
Mag.a Johanna Lichtmayer 
Mag.a Melanie Wegerer 
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3.6 Ergotherapie 
	
Die Ergotherapie an der Klinik ist ein wichtiges, von den PatientInnen geschätztes, ergänzendes 
Therapieangebot, welches einen bedeutenden, eigenständigen Beitrag im Behandlungsprozess 
leistet. ErgotherapeutInnen sind SpezialistInnen für die Wiederherstellung und Unterstützung 
der Beziehungs- und Handlungsfähigkeit, um größtmögliche Selbständigkeit und 
Lebensqualität im Alltag zu erreichen. 
 
Nach ärztlicher Zuweisung, genauer Abklärung und einem Erstgespräch werden gemeinsam 
mit den PatientInnen individuelle Behandlungsziele im Rahmen des Therapieprogramms 
vereinbart. Die Basis für die Therapie bilden spezielle, ausgewählte ergotherapeutische 
Aktivitäten mit dem Schwerpunkt auf kreativ-handwerklich-künstlerische Tätigkeiten. Das 
Angebot umfasst eine Vielzahl von Materialien und Techniken in großzügig ausgestatteten 
Therapieräumen, um eine angenehme und unterstützende Atmosphäre zur Umsetzung 
folgender, möglicher Therapieziele für die PatientInnen zu gewährleisten: 
 
*Förderung der Selbstwahrnehmung, des Selbstbewusstseins und der Eigenverantwortung 
*Förderung affektiver und emotionaler Fähigkeiten 
*Förderung sozialer Fähigkeiten 
*Förderung von instrumentellen, kognitiven und sensomotorischen Fähigkeiten 
*Förderung von ADLs (activities of daily life) 
*Förderung des kreativen Potentials 
*Training von Verhaltensorganisation (Aufmerksamkeit, Konzentration, Ausdauer, 

Belastbarkeit, Antrieb, Motivation) 
*Förderung der Handlungsplanung 
*Verbesserung der Hand-u. Greiffunktion (Gelenksmobilisation) 
* Verbesserung der Feinmotorik/ Koordination/ Kraft/ Sensibilität 
*Hilfsmittelberatung 
 
Das Therapieangebot umfasst verschiedene Settings, im Rahmen eines umfassenden 
Therapieplans. Die klar strukturierten Therapieeinheiten sind übersichtlich, sorgen für eine 
ausgewogene PatientInnenverteilung und gewährleisten damit mehr Betreuungsqualität. 
 

Ø Erstgespräche (obligatorisch für jede/n zugewiesene/n PatientIn) 
 
Ø Offene Therapiewerkstätten als Hauptschwerpunkt für die Akutstationen   
 
Ø Ergotherapeutische Projektgruppe der Tagesklinik (TKL)  

 
Ø Einzeltherapien (nach Vereinbarung), vorrangig für die Intermediate Care (IMC) 

Station 4C 
	

 
Seit Herbst 2018 besteht das spezielle, ergänzende Angebot „Handtherapie“, welches 
vorranging von unserer neu hinzu gekommenen Kollegin, Frau ET Melanie Kohl, BSc jeweils 
nach Bedarf und Vereinbarung angeboten wird. Die einschlägigen fachspezifischen 
Kenntnisse unserer neuen Kollegin aus dem Bereich Orthopädie unterstützen und erweitern 
die Expertise des Teams der Ergotherapie.	
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Weitere ergänzende ergotherapeutische Angebote an der Klinik sind: 
 

Ø Niederschwellige, intensiv betreute Nachmittagsgruppe 
 

Ø Mutter-Kind (MuKi) Ergotherapie Gruppe 
 
Die ergotherapeutische Therapieplanung richtet sich nach den von den ErgotherapeutInnen 
und den betreuenden ÄrztInnen bzw. dem Stationsteam und den PatientInnen gemeinsam 
erarbeiteten Zielen, die im Therapieverlauf nach den jeweiligen Erfordernissen der 
PatientInnen evaluiert und adaptiert werden. Der Focus liegt schwerpunktmäßig auf der 
Förderung der positiven Ressourcen und vorhandenen Fähigkeiten. 
 
Seit 2015 wird bei Bedarf das ergotherapeutische Befundungsinstrument OSA (Occupational 
Self Assessment) eingesetzt, um die individuellen Therapieziele der PatientInnen 
systematischer erfassen zu können. 
 
Informationsveranstaltungen der Ergotherapie: 
 
Für MedizinstudentInnen, FamulantInnen, PraktikantInnen, AssistenzärztInnen und andere 
Berufsgruppen finden regelmäßig „ERGO WAS …“ Termine statt. Diese werden jeweils am 
schwarzen Brett neben der Werkstatt I bekanntgegeben, etwa alle 3 Wochen bzw. nach 
Bedarf. Interessierte können sich in die ausgehängte Liste eintragen, Dauer der Veranstaltung: 
ca. 30 Min. 
 
 
ErgotherapeutInnen  2018 
 
Klaus Diendorfer-Vukovics 
Regina Dörl 
Gunde Dunkl 
Mag.a Dr. Ursula Hamachers-Zuba, BSc 
Melanie Kohl, BSc 
Walter Stättner 
Helga Weisz 
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3.7 Physiotherapie 
	
Zum Tätigkeitsbereich der Physiotherapie an der Universitätsklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie gehören folgende Aufgaben, die für PatientInnen mit psychischen 
Erkrankungen und teils somatischen Komorbiditäten von großem Wert sind: 
 
1. Bewegungstherapeutische Angebote zur körperlichen Aktivierung 
 z.B. Morgenaktivierung, kreislaufanregende Maßnahmen 
2. Körperwahrnehmungs- und Bewegungstherapiegruppen 
 Arbeit an körperlichen Symptomen, die mit psychischen Störungen und psychiatrischen 

Erkrankungen einhergehen, wie Körperbildstörungen bei Psychosen, Psychosomatosen 
und Essstörungen, Schmerzsymptomatik bei somatoformen Störungen, vegetativen 
Störungen im Rahmen der Depression und Angsterkrankungen. 

3. Entspannungstherapie nach der Methode der progressiven Muskelentspannung 
4. Wirbelsäulengymnastik: Ziel ist die Verbesserung der Haltung, der Rumpfstabilität, die 

Förderung der Beweglichkeit der Wirbelsäule und der angrenzenden Gelenke, sowie die 
aktive Lockerung verspannter Muskulatur. Ebenso werden Informationen zu 
rückenentlastenden Positionen gegeben.  

5. Bewegungstherapie, Rekonditionierung, Entspannung und Körperwahrnehmung 
werden nach Bedarf in Form von Einzeltherapie angewandt - zur intensiveren Betreuung 
von PatientInnen mit oben genannten Störungen und bei stuporösen PatientInnen. Zudem 
erfordert die Physiotherapie an der psychiatrischen Intensivstation die Durchführung 
prophylaktischer Maßnahmen (Kontraktur-, Thrombose-, Pneumonie- und 
Dekubitusprophylaxe). 

6. Körperliche Rehabilitation und Rekonditionierung nach Verletzungen und bei 
degenerativen Erkrankungen des Bewegungsapparates wie z.B. Polytrauma, 
Querschnittsläsion nach Suizidversuch, chronische Wirbelsäulenerkrankungen. 

	
Die Zuweisungen erfolgen durch ÄrztInnen im AKIM mit Angabe der psychischen und 
körperlichen Störungen, der Indikationsstellung, Risikoeinschätzung und Zielsetzung in 
Gruppen- oder Einzeltherapien. Letzteres ist insbesondere an der IMC Station 4C notwendig. 
	
	
PhysiotherapeutInnen 2018 
 
Sonja Beye 
Anna-Maria Binder 
Martha Grguric  
Raffaela Kotys 
Johanna Petermann 
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3.8 Katholische Seelsorge 
	
Katholische Seelsorge I.	
 
An eine Votivgabe, wie in einem Wallfahrtsort, musste ich denken, als ich in der Johannes-
von-Gott-Kapelle im Universitätsklinikum für Psychiatrie und Psychotherapie ein kleines Bild 
fand. 
 
Wer hatte es in der Kapelle deponiert? Ich vermute eine PatientIn, der/die dieses Bild im 
Rahmen der Ergotherapie angefertigt hatte. Leicht ersichtlich stellt es großflächig ein Kreuz 
dar und also das Heilszeichen der christlichen Religion. Die Farben sind extrem expressiv, der 
Pinselstrich ist kraftvoll, dynamisch, pastos. Vielleicht erst beim zweiten oder auch dritten 
Hinschauen fällt das Eigentümliche des Bildes auf. Während nämlich Dreiviertel des kleinen 
Opus von dunklen Farben dominiert wird, geht das dargestellte Kreuz im linken oberen Drittel 
plötzlich in ein strahlendes Gold über. Dieses Gold, bereits angedeutet im rechten Querbalken 
und gleichsam präludiert durch ein ebenfalls leuchtendes Silber, welches die anderen 
Kreuzesbalken begleitet, ist nicht umsonst in der Höhe. Denn eben dorthin, in die strahlende 
Höhe, drängt die gesamte Anlage des Bildes. 
 
Wunderbar, so dachte ich, und fotografierte das kleine Ölgemälde. Kranksein, so dachte ich 
ferner, heißt Leiden respektive theologisch gesprochen: Kreuz. Aber der/die MalerIn dieser 
Votivgabe zeigt, bei aller Härte des Kreuzes, zugleich die Hoffnung, die sich einstellt dann, 
wenn das Kreuz angenommen wird. Der dunkle Schmerz wandelt sich zum erlittenen Gold, das 
Tiefunten wird hinaufgehoben in die Höhe des Hellen.  
 
Eben dafür steht die Kapelle im Universitätsklinikum. 
 
Heilige Messen in der Johannes-von-Gott-Kapelle: 
Sonntags: 10.00 Uhr. Dienstags/freitags: 16.30 Uhr. Mittwochs/donnerstags: 11.30 Uhr. 
 
Kirchenrektor MMag. Dr. Manfred Müller 
	
	
Katholische Seelsorge II.	
	
Krankenhausseelsorge in einer „Kultur der Konfessionslosigkeit“ 
 
Die allermeisten PatientInnen, mit denen katholische Seelsorger an dieser Klinik in Kontakt 
kommen, definieren sich als „konfessionslos“. Wenn dann „Katholische Seelsorger“ sich 
dennoch auf sie in tieferer Weise einlassen - ohne die Absicht, diese zu „bekehren“ – worauf 
richtet sich unser Focus? Im vorliegenden Beitrag will ich Skizzen über die Uneindeutigkeit 
des Begriffs „konfessionslos“ zeichnen und daraus ein paar Überlegungen zum Beitrag der 
Seelsorge im klinischen Alltag der Psychiatrie ableiten. 
 
Im Kontext der heimischen „Kultur der Konfessionslosigkeit“, wie ReligionssoziologInnen 
unsere Gesellschaft charakterisieren, ist es auch auf der Psychiatrie normaler, „konfessionslos“ 
zu sein als „konfessionell“. Doch die Erfahrung zeigt, dass diese Unterscheidung wenig 
Aussagekraft hat. 
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Sowohl „konfessionelle“ als auch “konfessionslose“ PatientInnen sind dies, mal existentiell 
entschieden, mal diffus, meist herkunftsgeprägt. „Konfessionslose“ können sehr distanziert 
oder offen, sympathisierend, religiös indifferent oder desinteressiert sein. Da gibt es 
AtheistInnen – die naturgemäß ebenfalls konfessionslos sind - andere zeigen individuell 
ausgeprägte religiöse und/oder spirituelle Interessen, viele formulieren eine agnostische 
Spiritualität. Und da gibt es unendlich mehr Ausprägungen. 
 
Kurzum: Diese formale (im Aufnahme-Formular ausgefüllte) Unterscheidung lässt keineswegs 
begründete Annahmen über das Denken, Fühlen und Handeln dieser Menschen zu: weder 
interpersonell im Sinne der Kategorisierung von „Typen“ noch intrapersonell. Denn Glaube 
und Nicht-Glaube, Gefühle von Beheimatung und Fremdheit in einer religiösen Gemeinschaft 
etc. spielen sich in ein und derselben Person ab – ob „konfessionell“ oder „konfessionslos“, ob 
„gläubig“ oder „ungläubig“. 
 
Selbst konfessionell stark gebundene PatientInnen hadern z.B. mit depressions- oder 
angstbedingtem Resonanzverlust in ihrer Beziehung zu Gott und kennen das Gefühl der 
Gottferne oder spirituellen Vermeidung.  
 
Viele Konfessionslose fühlen die Verbundenheit mit dem umgreifenden Ganzen oder „das 
Bewusstsein der Teilhabe … am allgemeinsamen Einen“ (C. Scharfetter) und entwickeln eine 
subjektive Spiritualität. Und in der weltanschaulich neutralen Klinik hat auch die positive 
Wirkung von religiösen Ritualen - wie eine Weihnachts-Andacht oder ein Trauer-Gottesdienst 
- Platz und wird die religiöse Ressource genutzt. 
 
Die allzu grobe Dualität „konfessionell/ konfessionslos“ lässt keinen Rückschluss auf das 
religiöse/ spirituelle Erleben, Denken, Handeln der Betreffenden zu. Diese müssen in einer 
vertrauensvollen, respektvollen Begegnung sensibel erkundet werden. PatientInnen haben im 
seelsorglichen Gespräch Raum und Zeit, offen ihr emotionales Erleben, ihre Anschauungen 
und die Einflüsse auf ihren Alltag darzustellen. 
 
„Konfessionslosigkeit“ kann sich ebenso wie Konfessionszugehörigkeit in spiritueller und 
individueller Kreativität äußern. Wenn aber bestimmte Fragestellungen, Gedanken, 
Erfahrungen nicht geäußert werden dürfen, weil Spiritualität ausgeschlossen oder nicht 
zugetraut wird, droht eine vulnerable Situation, die in der Literatur auch als „Enteignung“ 
gekennzeichnet wird. Die gemeinsame Suchbewegung sowie die Lernprozesse, die 
professionelle Seelsorge initiiert, ist ein wesentlicher Fokus professioneller 
Krankenhausseelsorge in der „Kultur der Konfessionslosigkeit“. 
 
Mag. Ernst Windischgraetz 
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3.9 CliniClowns 
	
CliniClowns in der Psychiatrie 
 
Seit Mai 2007 besuchen die CliniClowns die Universitätsklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie  – und aus einem Pilotprojekt wurde ein Erfolgsprojekt. 
 
Das Leitbild, das hinter der Idee „Lachen als Therapie“ steht, ist das Wahrnehmen des 
Menschen als Einheit von Körper, Geist und Seele. Das Ziel der CliniClowns besteht darin, 
eine neue, angenehme und vor allem heitere und auflockernde Atmosphäre in die klinischen 
Räumlichkeiten zu bringen. Bei vielen PatientInnen geht es auch darum, ihnen Angst zu 
nehmen. Die CliniClowns sind FreundInnen, die einem das Lächeln wieder schenken können. 
 
Gerade in dem so sensiblen Bereich einer psychiatrischen Abteilung ist ausreichend 
Feinfühligkeit und Empathie notwendig, um Menschen in Verfassungen ausgeprägter 
Verzweiflung nicht zu brüskieren. Gleichzeitig ist das Entwickeln von Humor ein gutes Zeichen 
der Stabilisierung. Die Humorfähigkeiten von PatientInnen sind nicht zu unterschätzen. 
Behutsam wird ein Vertrauensverhältnis entwickelt, mit viel Einfühlungsvermögen die Seele 
zum Lächeln gebracht.  
 
CliniClowns sind ExpertInnen, die aufgrund ihrer Erfahrung und Professionalität im Umgang 
mit PatientInnen über ein großes Wissensspektrum und die nötige Sensibilität verfügen, um mit 
den PatientInnen umgehen zu können. Unter angstbasierten Umständen müssen die 
CliniClowns eine bestimmte Auffassungsgabe und hohen Grad an Einfühlungsvermögen sowie 
Sensibilität mitbringen. Die Clown-Rolle muss authentisch auf den/ die PatientIn wirken. Auch 
Emotionen sind kein Tabu-Thema. Viel eher geht es darum, diese auszuleben, Neugierde in 
den PatientInnen zu erwecken und neue Lebensenergie zu vermitteln. So gleicht es doch einer 
Interventionsmethode, die mit einfacher Handhabung ihre volle Wirkung entfalten kann: Die 
PatientInnen in eine andere (Komik-)Welt verführen - weg von Trauer, Stress und Schmerzen.  
 
Die CliniClowns besitzen kein Patentrezept für eine jeweilige Patientengruppe, sie nehmen 
jeden einzelnen in seiner Individualität wahr. Die Arbeit der CliniClowns beruht auf 
Improvisation und bietet daher jedem/r Patient/in das, was er/sie braucht. Die CliniClowns 
drängen sich nicht auf, und es ist den PatientInnen immer frei überlassen, ob diese den Besuch 
willkommen heißen oder nicht. Wenn die PatientInnen zum Abschied sagen: „Danke, dass Sie 
da waren“, dann haben die CliniClowns ihr Ziel erreicht. 
 
 
 
Dr. Suzanne Rödler  



	
	
	 26 

4. Wissenschaftliche Arbeit 

4.1. Originalarbeiten/ Reviews 
 

Jahr Impact-Faktoren Anzahl der Publikationen mit 
Impact-Faktor 

Anzahl der Publikationen 
ohne Impact-Faktor 

 
19941 53 41 18  
19951 83 34 28  
19961 125 56 28  
19971 102 40 44  
19981 99 40 51  
19991 83 38 54  
20001 62 31 36  
20011 98 36 60  
20021 185 64 40  
20031 53 24 63  
20041 195 50 56  
20051 240 63 43  
20061 133 39 30  
20072 191 57 33  
20083 274 65 20  
20093 251 64 50  
20103 285 67 49  
20114 160 52 33  
20124 211 58 22  
20134 217 52 20  
20142 281 47 24  
20152 247 52 28  
20161 175 39 23  
20171 253 55 33  
20181 287 59 15  
Durchschnitt 
pro Jahr 174 49 36  

 
1Klin. Abteilung für Allgemeine Psychiatrie 
2Klin. Abteilung für Biologische Psychiatrie 
3Klin. Abteilung für Biologische Psychiatrie und Zentralbereich 
4Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie (beide Abteilungen) 
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4.4. Forschungsgrants, Kooperationsprojekte 

1994 - 2018 
	
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. M. Aigner 
 
Projekt: Neurobiologie nichtlinearer Prozesse in der Psychotherapie von Zwangsstörungen – 

Funktionelle Bildgebung (fMRT) und computerbasiertes Prozess-Monitoring 
Projektdauer: 2006  bis 2008 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 11931) 
 
Projekt: Transkulturelle Aspekte bei Somatoformer Schmerzstörung und Gruppentherapieangebot für 

PatientInnen mit somatoformer Schmerzstörung mit bosnisch/kroatisch/serbischer 
Muttersprache 

Betrag: € 46.920,-- 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Stadt Wien für die Österreichische Akademie der Wissenschaften, 

Kofinanzierung durch Stadt Wien, Bereichsleitung für Sozial- und Gesundheitsplanung 
 
Projekt: Open-label, multicenter Clinical Study of Dose-dependent Efficacy and Safety of Trazodone 

Hydrochlorid in Patients with Major Depression and Pain (TIPAD Study) 
Betrag: € 11.500,-- 
Projektdauer: 2008 
Sponsor: SCS Pharmaceuticals 
 
Projekt: Gesundheitliche Aspekte einer supportiven Lichtexposition auf Patienten mit 

Rückenschmerz 
Betrag: € 36.514,-- 
Projektdauer: 2008 bis 2009 
Sponsor: Bartenstein Lichtlabor 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. H. Aschauer 
 
Projekt: ESF Scientific Programme on Molecular Neurobiology of Mental Illness 
Betrag: ca. öS 400.000,-- 
Projektdauer: 1991 bis 1994 
Sponsor: European Science Foundation 
 
Projekt: Molekulargenetische Studie bei Schizophrenie 
Betrag: ca. öS 1.200.000,-- 
Projektdauer: 1990 bis 1994 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (Nr. P07639 - MED) 
 
Projekt: A multi-centre association study of the molecular genetics of schizophrenia 
Betrag: öS 180.120,-- 
Projektdauer: 1994 bis 1997 
Sponsor: Commission of the European Communities (Grant Nr. J1182E25A) 
 
Projekt: Interaktion zwischen genetischen und psychosozialen Vulnerabilitätsfaktoren bei bipolar 

affektiven Psychosen 
Betrag: öS 200.000,-- 
Projektdauer: 1996 bis 1997 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 5777) 
 
Projekt: Genetische Studie bei Pyknolepsie 
Betrag: öS 794.000,-- 
Projektdauer: 1995 bis 1998 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (Nr. P10460 - MED) 
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Projekt: Bibliotherapie bei Patienten mit depressiven Störungen 
Betrag: € 32.702,-- 
Projektdauer: 2000 bis 2003  
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 8500) 
 
Projekt: Anbahnungsfinanzierung für das EU Projekt “First episode psychosis: from the genome to 

the phenome” 
Betrag: € 14.800,-- 
Projektdauer: 2005 
Sponsor: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
 
Projekt: MUW-Prämie für das EU Projekt “First episode psychosis: from the genome to the phenome” 
Betrag: € 20.000,-- 
Projektdauer: 2010 
Sponsor: Medizinische Universität Wien 
 
Projekt: Vienna Depression Case-Control Study: Multicenter follow-up after whole-genome-

association-study  
Betrag: € 73.000,-- 
Projektdauer: 2009 bis 2011 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 13198) 
 
Projekt: European Network for the Study of Gilles de la Tourette Syndrome (Leiterin: Peristera 

Paschou, Alexandroupoli, GR) 
Projektdauer: 2010 bis 2013 
Sponsor: European Cooperation in Science and Technology (COST), Biomedicine and Molecular 

Biosciences (BMBS) 
 
Projekt: European Network of National Schizophrenia Networks Studying Gene-Environment 

Interactions (EU-GEI) (gemeinsam mit G. Sachs) (Leiter: Jim van Os, Maastricht, NL) 
Betrag: € 108.916,-- 
Projektdauer: 2010 bis 2015 
Sponsor: European Commission Seventh Framework Programme (FP7) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. U. Bailer 
 
Projekt: Neurobiologie der Essstörungen 
Betrag: € 33.625,-- 
Projektdauer: 2002 bis 2003 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF J2188) 
 
Projekt:  5-HT1A/5-HT2A-PET Studien bei Anorexia und Bulimia nervosa 
Betrag: € 33.875,-- 
Projektdauer: 2003 bis 2004 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF J2359) 
 
Projekt: Untersuchung zur Genetik von Essstörungen - Anorexia nervosa (AN), Bulimia nervosa 

(BN) 
Projektdauer:  2005 bis 2010 
 
Projekt: Monoamine Contributions to Neurocircuitry in Eating Disorders (5R01 MH092793-03) 
Betrag:  US $ 3.124.991,-- 
Projektdauer:  2011 bis 2017 
Sponsor:  National Institutes of Health (NIH) 
 
Projekt: Monoamine Contributions to Neurocircuitry in Eating Disorders (3R01 MH092793-03S1) 
Betrag:  US $ 666.759,- 
Projektdauer:  2013 bis 2017 
Sponsor:  National Institutes of Health (NIH),	USA 
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Ass.Prof. Dr.med.univ. H.J. Battista, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. R. Frey 
 
Projekt: VSF: GZ199.373/3-II/ST/03 
Betrag: € 44.000,-- (Anteil KAAP) 
Projektdauer: 2003 bis 2005 
Sponsor: Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie, Österreichischer 

Verkehrssicherheitsfonds (VSF) 
 
Univ.Prof. Dr.med.univ. M. De Zwaan 
 
Projekt: Schmerzschwelle und Alexithymie bei Patientinnen mit Anorexia nervosa und Bulimia 

nervosa: Eine Vergleichs- und Verlaufsuntersuchung 
Betrag: öS 250.000,-- 
Projektdauer: 1993 bis 1996 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 4643) 
 
Univ.Prof. Dr.med.univ. M. De Zwaan, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. A. Neumeister 
 
Projekt: Tryptophan-Depletionstest (TDT) bei Patientinnen mit Bulimia nervosa (BN) und Binge 

eating disorder (BED): Einfluß auf Nahrungsaufnahme, Stimmung und Schmerzempfindung 
Betrag: € 48.690,80 
Projektdauer: 1997 bis 2001 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF P 12616) 
 
Univ.Prof. Dr.med.univ. M. De Zwaan, Dr.med.univ. S. Wiesnagrotzki 
 
Projekt: Ambulante Kurzzeittherapien für Patientinnen mit Heißhungeranfällen: Eine kontrollierte 

Therapiestudie (Selbsthilfemanual versus kognitiv-verhaltenstherapeutische 
Gruppentherapie) 

Betrag: öS 300.000,-- 
Projektdauer: 1997 bis 1999 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 6360) 
 
Dr. K. Diamant, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. G. Fischer 
 
Projekt: Einfluß von Methadon, Morphin, Buprenorphin und Naltrexon auf humorale und zelluläre 

Immunparameter opiatabhängiger PatientInnen in Substitutionsprogrammen im Vergleich zu 
heroinabhängigen PatientInnen 

Betrag: öS 198.000,-- 
Projektdauer: 1997 bis 1998 
Sponsor: Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien (Nr. 

1450) 
 
Ao.Univ.Doz. Dr. G. Dorffner, Ao.Univ.Prof. Dr. P. Rappelsberger,  
O.Univ.Prof. Dr.h.c.mult. Dr.med.univ. S. Kasper, et al. 
 
Projekt: ANNDEE "Enhancement of EEG based diagnosis of neurological and psychiatric disorders 

by artificial neural networks" 
Betrag: ECU 150.000,-- 
Projektdauer: 1994 bis 1996 
Sponsor: BIOMED-1 European Commission, DGXII (Proj.Nr. BMH1-CT94-1129) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. G. Fischer 
 
Projekt: Morphin-Substitution bei opiatabhängigen Frauen 
Betrag: öS 340.000,-- 
Projektdauer: 1996 bis 1997 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 1334) 
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Projekt: Hirn-SPECT Untersuchungen bei Substanzabhängigen 
Betrag: öS 200.000,-- 
Projektdauer: 1996 bis 1998 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 5981) 
 
Projekt: Buprenorphin in der Substitutionstherapie opiatabhängiger Frauen 
Betrag: öS 340.000,-- 
Projektdauer: 1997 bis 1999 
Auftraggeber: Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien (Nr. 

1475) 
 
Projekt: Substanzabhängigkeit undd Gravidität: Evaluation der beeinflussenden Faktoren hinsichtlich 

des Gesundheitszustandes von Neugeborenen und Mutter 
Betrag: € 60.000,-- 
Projektdauer: 2002 bis 2005 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 9669) 
 
Projekt: Maternal Opioid Treatment: Human Experimental Research (MOTHER): Randomisierte, 

Multicenter-, Doppelblindstudie zum Vergleich von Methadon und Buprenorphin für die 
Behandlung opiatabhängiger Frauen während der Schwangerschaft und die Auswirkung auf 
das neonatale Entzugssyndrom (NAS) 

Betrag: € 1.773.390,00 
Bewilligt: 1.7.2004 
Projektdauer: 2004 bis 2012 
Sponsor: National Institutes of Health (1R01 DA018417-01) 
 
Projekt:  Supplement: Developmental investigation on neonates exposed to buprenorphine vs 

methadone  
Projektdauer: 2008 bis 2013 
Sponsor: National Institutes of Health (NIH) 
 
Projekt: Hepatitis C Genotyp 2/3 Studie ML17087: Randomisierte Multicenter-Studie zum Vergleich 

der Wirksamkeit von pegyliertem Interferon ALFA 2A (Peg-IFN 2A) in Kombination mit 
zwei unterschiedlichen Dosen Ribavirin bei PatientInnen mit chronischer Hepatitis C Subtyp 
2/3 

Betrag: € 4.000,-- 
Projektdauer: 2005 
Sponsor: La Roche 
 
Projekt: Qualitätssicherung der Anwendung von oralem retardierten Morphinhydrochlorid in der 

Behandlung Opiatabhängiger unter Miteinbeziehung von AllgemeinmedizinerInnen 
Betrag: € 96.000,-- 
Projektdauer: 2005 
Sponsor: Lannacher 
 
Projekt: MORETREAT: Model of good practice in drug treatment in Europe 
Betrag: € 299.336,-- 
Sponsor: Europäische Union 
 
Projekt: Study on the Development of an EU Framework for Minimum Quality Standards and 

Benchmarks in Drug Demand Reduction  
Betrag: € 6.000,-- 
Projektdauer: 2010 bis 2011 
Sponsor: European Commission, Directorate General Justice, Liberty and Security 
 
Ao.Univ.Prof. DDr.med.univ. P. Fischer 
 
Projekt: VITA-Studie (Vienna-Transdanube-Aging) 
Betrag: € 2.325.530,60 
Projektdauer: 1999 bis 2008 
Sponsor: Ludwig Boltzmann Institut für Altersforschung (“Alzheimerspende”) 
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Projekt: Delirium and cognitive dysfunctions following elective hip-arthroplasty in the elderly  
Betrag: € 131.617,76,-- 
Projektdauer: 2000 bis 2004 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF P13624) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. R. Frey 
 
Projekt: NMR-Protonenspektroskopie zur Erfassung des Myo-Inositolgehaltes im Gehirn von 

Depressiven und Gesunden 
Betrag: € 18.168,21-- 
Projektdauer: 1998 bis 2001 
Auftraggeber: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 6968) 
 
Projekt: Effects of electroconvulsive therapy on serotonin-1A receptor binding in major depression 
Betrag: € 92.000,-- 
Projektdauer: 2009 bis 2011 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 13219) 
 
Projekt: Effects of electroconvulsive therapy on neurotrophic factors 
Betrag: € 109.655,- 
Projektdauer: 2012 bis 2017 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 14649) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. P. Gathmann 
 
Projekt: Heilpädagogisches Voltigieren bei Anorexia Nervosa 
Betrag: öS 250.000,-- 
Projektdauer: 1999 bis 2002 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 6776) 
 
Projekt: Heilpädagogisches Voltigieren bei Anorexia Nervosa 
Betrag: öS 480.000,-- 
Projektdauer: 1999 bis 2002 
Sponsor: Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien 
 
Dr.med.univ. Gregor Gryglewski, PhD 
 
Projekt: Prediction of brain activation patterns during psychopharmacological challenge using hybrid 

PET/MR imaging and multi-receptor maps 
Betrag: € 112.500,-  
Projektdauer: 2016 bis 2018 
Sponsor: DOC  –  Doktorand(inn)enprogramm der Österreichischen Akademie der Wissenschaften  
 
Projekt: Investigation of antidepressant efficacy of oral ketamine treatment 
Betrag: € 10.000,00   
Projektdauer: 2017 bis 2019 
Sponsor: Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien 
 
Assoc. Prof. Priv.-Doz. Dr.scient.med. A. Hahn, MSc  
 
Projekt: Optimized non-invasive quantification of neuronal receptors in healthy condition and 

psychiatric disorders using positron emission tomography 
Betrag: € 61.000,-- 
Projektdauer: 2011 bis 2012 
Sponsor: DOC  –  Doktorand(inn)enprogramm der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
 
Projekt: Quantification of Tau with [18F]AV1451 
Betrag: € 14.930,-  
Projektdauer: 2016  
Sponsor: Lund University, Department of Clinical Sciences, Sweden 
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Projekt: Multimodal associations of human brain plasticity investigated with simultaneous PET/MR 
imaging. 

Betrag: € 268.968,13   
Projektdauer: 2017 bis 2020 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF KLI 610) 
 
Dr.med.univ. T. Kapitany, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. C. Barnas 
 
Projekt: Untersuchungen des serotonergen Neurotransmittersystems mit dem Citalopram Challenge 

Test CCT bei schizophrenen Patienten 
Betrag: öS 300.000,-- 
Projektdauer: 1997 bis 1998 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 6514) 
 
Dr.med.univ. T. Kapitany, Univ.Prof. Dr.med.univ. M. De Zwaan 
 
Projekt: Psychiatrisch-Psychosomatisches Behandlungsprotokoll bei Patienten mit psychogenen 

nichtepileptischen Anfällen 
Betrag: € 21.801,85-- 
Projektdauer: 2000 bis 2003 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 8075) 
 
O.Univ.Prof. Dr.h.c.mult. Dr.med.univ. S. Kasper 
 
Projekt: Genetic vulnerability and environmental effects in the pathogenesis and pharmacotherapy of 

mood disorders. Translation into experimental medicine (MOODEST) 
Betrag: € 12.100,-- 
Projektdauer: 2007 bis 2008 
Sponsor: Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) 
 
Projekt: Longitudinal imaging of serotonin transporter occupancy using PET and 11C DASB in 

patients with major depression treated with escitalopram and citalopram 
Betrag: € 463.731,-- 
Projektdauer: 2007 bis 2008 
Sponsor: Lundbeck 
 
Projekt: The influence of hormone replacement therapy on serotonin1A receptor distribution and 

mood in postmenopausal women – A longitudinal study using Positron Emission 
Tomography (PET) and the radioligand  [carbonyl-11C]WAY-100635 

Betrag: € 88.000,-- 
Projektdauer: 2008 bis 2011 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 12809) 
 
Projekt: Effects of Silexan (WS® 1265) on the serotonin-1A receptor and microstructure of the brain: 

a randomized, placebocontrolled, double-blind, cross-over study with molecular and 
structural neuroimaging 

Betrag: € 166.600,-- 
Projektdauer:  2011 bis 2013 
Sponsor: Dr. Willmar Schwabe  
 
Projekt: Multimodal assessment of neurobiological markers for psychiatric disorders (MAN-

BIOPSY) 
Betrag: € 107.695,-- 
Projektdauer: 2011 bis 2016 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 14577) 
 
Projekt: Effects of theta-burst transcranial magnetic stimulation on serotonin-1A receptor binding in 

treatment resistant depression 
Betrag: € 405.731,55 
Projektdauer: 2016 bis 2019 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF KLI 551) 
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O.Univ.Prof. Dr.h.c.mult. Dr.med.univ. S. Kasper, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. G. Fischer 
 
Projekt: Buprenorphin in der Substitutionsbehandlung opiatabhängiger Patienten 
Betrag: öS 400.000,-- 
Projektdauer: 1996 bis 1997 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 5818) 
 
O.Univ.Prof. Dr.h.c.mult. Dr.med.univ. S. Kasper, Dr. E. Resinger 
 
Projekt: Behandlung Drogensüchtiger im Strafvollzug 
Betrag: € 172.962,79 
Projektdauer: 1997 bis 2002 
Sponsor: Bundesministerium für Justiz 
 
Projekt: Evaluation der gesundheitsbezogenen Maßnahmen gem. §11 SMG in der ge.§15 SMG 

anerkannten Einrichtung “Schweizer Haus Hadersdorf” in Wien 14., Mauerbachstraße 34, 
im Rahmen eines Aktionsforschungsprojektes 

Betrag: öS 460.000,-- 
Projektdauer: September 1998 bis August 1999 
Sponsor: SHH GmbH, „Evangelisches Haus Hadersdorf-WOBES“ 
 
Dipl.-Ing. Manfred Klöbl 
 
Projekt: Establishing real-time functional magnetic resonance imaging neurofeedback as novel 

therapy for treatment-resistant depression 
Co-Investigator: Lanzenberger R, Hahn A, Birbaumer N  
Betrag: € 115.500 
Projektdauer: 2017 bis 2020 
Sponsor: DOC  –  Doktorand(inn)enprogramm der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
 
Prof. Dr.med.univ. M. Krausz, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. G. Fischer 
 
Projekt: ROSE_EU 
Betrag: € 50.400,-- 
Projektdauer: 2002 bis 2004 
Sponsor: European Commission – Research Directorate (QLG4-CT-2002-01681) 
 
Projekt: COCINEU 
Betrag: € 96.320,-- 
Projektdauer: 2002 bis 2003 
Sponsor: European Commission – Research Directorate (QLG4-CT-2001-02301) 
 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. R. Lanzenberger 
 
Projekt: A multimodal study combining fMRI and PET to investigate serotonergic modulation of 

limbic excitatbility in patients with anxiety disorders 
Betrag: € 76.000,-- 
Projektdauer: 2005 bis 2008 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 11468) 
 
Projekt: Einfluss von Steroidhormonen auf das serotonerge System bei Angsterkrankungen 
Betrag: € 11.669,-- 
Projektdauer: 2006 bis 2007 
Sponsor: Medizinisch Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien 
 
Projekt: The influence of sex steroid hormones on serotonin transporter binding in the human brain 

investigated by PET 
Betrag: € 63.000,-- 
Projektdauer: 2009 bis 2013 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 13214) 
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Projekt: Effects of sex steroid hormones on human brain function, structure and connectivity: A 
longitudinal study using 7 Tesla Ultrahigh-field Magnetic Resonance Imaging 

Betrag: € 292.135,-- 
Projektdauer:  2010 bis 2015 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF P 23021) 
 
Projekt: Effects of electroconvulsive therapy on serotonin-1A receptor binding in major depression 

investigated by positron emission tomography (PET) 
Betrag: € 42.541,-- 
Projektdauer:  2010 bis 2013 
Sponsor: USA National Alliance for Research on Schizophrenia and Depression (NARSAD) 
 
Projekt: Networks of Anxiety: Connectivity Analysis in Social Phobia using Functional MRI 

(gemeinsam mit C. Windischberger) 
Betrag: € 71.000,-- 
Projektdauer:  2008 bis 2010 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 12982) 
 
Projekt: The Serotonin Transporter in Attention Deficit Hyperactivity Disorder Investigated with 

Positron Emission Tomography (gemeinsam mit M. Mitterhauser) 
Betrag: € 76.000,-- 
Projektdauer:  2010 bis 2012 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 13675) 
 
Projekt: Multimodal neuroimaging in clinical neurosciences – assessment of neurobiological markers 

for psychiatric disorders (gemeinsam mit C. Lamm) 
Betrag: € 201.460,-- (MedUni € 80.730,--) 
Projektdauer: 2011 bis 2015 
Sponsor: Research Cluster between the Medical University of Vienna and the University of Vienna 
 
Projekt: The norepinephrine transporter in attention deficit hyperactivity disorder investigated with 

PET 
Betrag: € 162.207,-- 
Projektdauer: 2011 bis 2015 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF P 229811) 
 
Projekt: Effects of Electroconvulsive Therapy on Monoamine Oxidase A distribution volume in 

treatment-resistant depression investigated with PET 
Betrag: € 282,343.71 
Projektdauer: 2014 bis 2017 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF P 27141) 
 
Projekt: Interdisziplinärer Translationaler Hirnforschungscluster (ITHC) mit Hochfeld MR 
Betrag: €3.500.000,-- (BMWF-Support für MedUni, UniWien und VetMed,

Projektgesamtsumme: > €10.700.000,--) 
Projektdauer: 2014 bis  2018 
Sponsor: Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Hochschulraum-Strukturmittel 
 
Projekt: Patient stratification and treatment response prediction in neuropharmacotherapy using 

PET/MR. 
Projektdauer: 2014 bis  2018 
Sponsor: Siemens C00214938/06 
 
Projekt: Predicting drug efficacy using hybrid PET/MR imaging with pharmacological challenge and 

multireceptor modeling 
Projektdauer: 2015 bis 2018 
Sponsor: Else Kröner-Fresenius-Stiftung 2014_A192 
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Projekt: Enhancement of learning associated neural plasticity by Selective Serotonin Reuptake 
Inhibitors. 

Betrag: € 310.774,71  
Projektdauer: 2016 bis 2020 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF KLI 516) 
 
Projekt: Effects of sex steroid hormones on serotonin synthesis and degradation measured with PET. 
Betrag: € 330.614,56   
Projektdauer: 2016 bis 2020 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF KLI 504) 
 
Projekt: Advances in the treatment of depression and anxiety: insights from hormonal and sex specific 

serotonergic antidepressants efficacy. 
Projektleiter: Ass. Prof. Erika Comasco, PhD 
Co-Investigators: Assoc.Prof. PD Dr. Rupert Lanzenberger (host institution), Prof. Inger Sundström-Poromaa 

/ Uppsala / Sweden. 
Betrag: SEK 5.834.779,00  
Projektdauer: 2016 bis 2018 
Sponsor: FP7-PEOPLE-2012-cofund, INCA, Marie Sklodowska Curie International Career Grant 

2015 
 
Projekt: Personalized Neuroimaging for improved assessment of non-lesional epilepsy based on 

simultaneous PET/MRI 
Projektleiter: Prof. Dipl.-Phys.Thomas Beyer, MedUni Wien 
Co-Investigator: Assoc.Prof. PD Dr. Rupert Lanzenberger et al. 
Betrag: € 244.849,51 
Projektdauer: 2015 bis 2019 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF KLI 482) 
 
Projekt: Volitional modification of brain activity in adolescents with autism spectrum disorder – A 

slow cortical potential neurofeedback study 
Projektleiter: MMag. Dr. Lilian Konicar, MedUni Wien, Austria 
Co-Investigator: Lanzenberger R, Poustka L, Birbaumer N 
Betrag: € 394.049,25 
Projektdauer: 2017 bis 2021 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF KLI 600) 
 
Dr. Dr.med.univ. C. Lennkh und Univ.Prof. Dr.med.univ. M. de Zwaan 
 
Projekt: Osteoporose bei Anorexia nervosa und deren Beeinflussung durch  
 Hormonersatztherapie 
Betrag: öS 300.000,-- 
Projektdauer: 1998 bis 2000 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 7014) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. O. M. Lesch 
 
Projekt: Langzeitverläufe chronischer Alkoholiker 
Betrag: öS 2.220.000,-- 
Projektdauer: 24 Monate nach Genehmigung 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (Nr. P09689 - MED) 
 
Projekt: IBIS-International Baclofen Inventional Study 
Projektdauer: 2007 bis 2008 
 
Projekt: Alcoholism - Typology and risk factors for cardiac diseases 
Betrag: € 34.000,-- 
Projektdauer: 2009 bis 2010 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 13213) 
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Projekt: GDNF levels in patients with alcohol addiction and in patients with cocain addiction 
Betrag: € 5.000,-- 
Projektdauer: 2009 bis 2010 
Sponsor: Pfizer 
 
Projekt: NALMEFENE Efficacy Study (multinational multicenter randomised, double-blind, 

placebo-controlled, parallel-group, efficacy study) 
Projektdauer: 2009 bis 2010 
Sponsor: Lundbeck 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. A. Neumeister 
 
Projekt: Tryptophandepletionstest bei gesunden Probanden mit und ohne genetische Belastung für 

psychiatrische Störungen - Bedeutung der genetischen Variabilität des 
Serotonintransportersteuerungsgens 

Betrag: öS 145 000,-- 
Projektdauer: 1998 bis 2000 
Sponsor: Vermächtnis JOSEFINE HIRTL und Maria BUSS zur Förderung der Medizinischen 

Forschung 
 
Projekt: Zusammenhang zwischen zentralnervösen monoaminergen Mechanismen und 

immunologischen Parametern bei saisonal abhängigen Depressionen 
Betrag: € 27.615,68 
Projektdauer: 1999 bis 2001 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 7933) 
 
Projekt: APART Programm 
Betrag: € 120.000,-- 
Projektdauer: 2001 bis 2004 
Sponsor: Österreichische Akademie der Wissenschaften (Nr. 10732) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. A. Neumeister, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. N. Praschak-Rieder 
 
Projekt: Serotonin - Depletionstest bei Saisonal Abhängigen Depressionen unter  gleichzeitiger 

Anwendung der Lichttherapie 
Betrag: öS 400.000,-- 
Projektdauer: 1995 bis 1997 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 5321) 
 
Projekt: Tryptophan-Depletionstest (TDT) bei remittierten Patienten mit saisonal abhängigen 

Depressionen (SAD) während der Sommermonate 
Betrag: öS 300.000,-- 
Projektdauer: 1996 bis 1998 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 5979) 
 
OR Dr. M. Ossege 
 
Projekt: The needs and the demands for interventions of relatives of patients with anorexia and 

bulimia 
Betrag: € 15.000,-- 
Projektdauer: 2008 biw 2011 
Sponsor: Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien 
 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. L. Pezawas 
 
Projekt: A [123I]-IBZM SPECT investigation of genetic variants of the human D2DR-gene that 

impact on in vivo striatal dopamine receptor density of schizophrenic patients and normal 
controls 

Betrag: Auslandsstipendium, Clinical Brain Disorders Branch, National Institute of Mental Health 
(NIMH), National Institutes of Health (NIH) 

Projektdauer: 2001 bis 2002  
Auftraggeber: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF J2043) 
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Projekt: Forschungsaufenthalt am NIMH 
Betrag: € 60.386,50 
Projektdauer: 2003 bis 2005 
Sponsor: National Institute of Mental Health, National Institutes of Health 
 
Projekt: Anbahnungsfinanzierung für das EU Projekt “Epistasis of SERT, COMT & BDNF: A 

mechanistic model of depression” 
Betrag: € 11.248,-- 
Projektdauer: 12.10.2010 
Sponsor: Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
 
Projekt: MUW-Prämie für das EU Projekt “Epistasis of SERT, COMT & BDNF: A mechanistic 

model of depression” 
Betrag: € 20.000,-- 
Projektdauer: 1.12.2010 
Sponsor: Medizinische Universität Wien 
 
Projekt: Epistase von 5-HTTLPR und val66met BDNF: Ein genetischer Suszeptibilismechanismus 

der Depression 
Betrag: € 90.000,-- 
Projektdauer: 2006 bis 2009 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 11903) 
 
Projekt: Multimodal Imaging of Human Brain Monoamine Transporters: Transmembrane 

transporters in health and disease 
Betrag: € 1.000.000,-- 
Projektdauer: 2007 bis 2012 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF SFB F35-B11) 
 
Projekt: Genetically Driven Variance in Glutamate Signaling Impacts Brain Circuitries of Depression 

and Related Behavior 
Betrag: € 80.000,-- 
Projektdauer: 2008 bis 2010 
Sponsor: Institute for the Study of Affective Neuroscience  (ISAN) 
 
Projekt: Impact of Serotonergic Haplotypes on Structural and Functional Neural Circuitries in 

Depression (gemeinsam mit E. Moser) 
Betrag: € 65.000,-- 
Projektdauer: 2010 bis 2012 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 11903) 
 
Projekt: Neural, Genetic and Peripheral Correlates of SSRI Pharmaco-Response 
Betrag: € 87.000,-- 
Prokjektdauer: 2010 bis 2014 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 13903) 
 
Projekt: Neural Correlates of SSRI Drug Response: Impact of Stress System Genes 
Betrag: € 169.295,-- 
Projektdauer: 2012 bis 2015 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF KLI 148) 
 
Projekt: Cognition and Functional Connectivity after Elective Treatment of Brain Aneurysms. 
Projektleiter: Gruber Andreas, Pezawas Lukas, Windischberger Christian, MedUni Wien, Austria 
Betrag: € 297.656,- 
Projektdauer: 2017 bis 2019 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF  KLI 597) 
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Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. N. Praschak-Rieder 
 
Projekt: Dopamine and neuropsychological impairment during major depressive episodes 
Betrag: € 53.716,-- 
Projektdauer: 2003 bis 2005 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF H188-B02) 
 
Projekt: Is mood lowering after tryptophan depletion related to greater extracellular serotonin loss? 

A [18F] MPPF Positron Emission Tomography (PET) study 
Betrag: € 50.175,-- 
Projektdauer: 2004 bis 2006 
Sponsor: The National Alliance for Research on Schizophrenia and Depression (NARSAD) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. N. Praschak-Rieder, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. M. Willeit 
 
Projekt: Ist eine Allelvariation im Serotonin Transporter Promoter Gen (5-HTTLPR) ein Prädiktor 

für das Ansprechen auf Lichttherapie bei Patienten mit saisonal abhängiger Depression? 
Betrag: € 43.603,-- 
Projektdauer: 2003 bis 2004  
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 9085) 
 
Dipl.-Ing. L. Rischka, BSc 
 
Projekt: Quantification of task-specific glucose metabolism with [18F]FDG bolus plus constant 

infusion using simultaneous PET/MRI: Assessment of task-duration, sensitivity and 
reliability. 

Co-Investigator: Lanzenberger R, Hahn A 
Betrag: € 115,500 
Projektdauer: 2017 bis 2020 
Sponsor: DOC  –  Doktorand(inn)enprogramm der Österreichischen Akademie der Wissenschaften  
 
Univ.Doz. Dr.med.univ. G. Saletu-Zyhlarz 
 
Projekt:  Efficacy and tolerability study of the novel CNS drug ABIO 08/01 administered for 8 weeks 

to patients with generalised anxiety disorders 
Betrag:  € 180.000,--  
Projektdauer:  2006 bis 2010 
Sponsor:  Abiogen Pharma S.p.A., Italien 
 
Projekt:  Effects of agomelatine (25 to 50 mg/day) on sleep EEG parameters compared to escitalopram 

in patients with major depressive disorder. A 6-week randomised, double-blind parallel 
groups study versus comparator, followed by a double-blind optional treatment extension 
period up to 6 months 

Betrag:  € 222.600,-- 
Projektdauer:  2007 bis 2008 
Sponsor:  I.R.I.S. (Institute de Recherches Internationales Servier), Frankreich 
 
Projekt:  Efficacy and safety of eplivanserin 5 mg/day in insomnia characterized by sleep maintenance 

difficulties: a 6-week, randomized, double-blind, placebo-controlled polysomnography study 
Betrag:  € 63.000,-- 
Projektdauer:  2009 
Sponsor:  Sanofi Aventis, Frankreich 
 
Projekt: Kognition im Schlaf - eine therapeutische Intervention bei Albträumen von PatientInnen mit 

posttraumatischer Belastungsstörung 
Projektdauer: 2009 bis 2011 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank 
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Projekt: Randomized, double-blind, 12-month study of pregabalin in subjects with restless legs 
syndrome 

Betrag: € 80.000,--  
Projektdauer: 2009 bis 2011 
Sponsor: Pfizer Inc., USA 
 
Projekt: A randomised, double-blind, placebo-controlled, parallel-group, multicenter study to 

demonstrate improvement of symptoms of RLS in subjects with moderate to severe 
idiopathic RLS with daytime symptoms who take oxycodone/naloxone prolonged release 
(OXN PR) compared to subjects taking placebo (PLA) 

Betrag: € 75.250  
Projektdauer: 2010 bis 2011 
Sponsor: Mundipharma Research GmbH & Co. KG, Limburg (Lahn), Deutschland 
 
Projekt: Placebo-kontrollierte, polysomnographische, psychometrische und elektrophysiologische 

Neuroimaging-Studien zum Immediateffekt von Akupunktur auf die Schlaf- und 
Aufwachqualität von Patienten mit primärer Insomnie mit 10-wöchigem offenem Follow-up 

Betrag: € 12.000,--  
Projektdauer: 2011 bis 2013 
Sponsor: Österreichische Gesellschaft für Akupunktur 
 
Priv.Doz. Dr.med.univ. A. Schosser, PhD 
 
Projekt: Multicenter-Studie zur Identifizierung von Genen der Schizophrenie und bipolaren Störung 
Betrag: € 41.000,-- 
Projektdauer: 2008 bis 2010 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 12723) 
 
Projekt: Suszeptibilitäts-Gene bei Unipolarer Depression 
Projektdauer: 2006 bis 2008 
Sponsor: Erwin-Schrödinger-Stipendium (J2647) 
 
Projekt: Wiener Studie zur Genetik von Suizidalität bei affektiven Erkrankungen 
Betrag: € 325.577,- 
Projektdauer: 2012 bis 2017 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF KLI 220) 
 
Projekt: Einflussfaktoren auf die berufsbezogene Therapiemotivation in der ambulanten 

psychiatrischen Rehabilitation 
Betrag: € 50.316,- 
Projektdauer: 2014 bis 2016 
Sponsor: Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien 
 
Mag.phil. Dr.scient.med. R. Seiger, MSc 
 
Project:  Optimierung der molekularen Quantifizierung des menschlichen Gehirns – PET in der 

Psychiatrie 
Betrag: € 8.224.- 
Projektdauer: 2017 bis 2018 
Sponsor: Hochschuljubiläumsstiftung der Stadt Wien 
 
Dr.med.univ. et scient.med. M. Spies 
 
Projekt: Positron emission tomography assessment of ketamine binding of the serotonin transporter 

and its relevance for antidepressant response 
Betrag: USD 64.513,80  
Projektdauer: 2015 bis 2018 
Sponsor: Brain & Behavior Research Foundation (https://bbrfoundation.org/), USA National Alliance 

for Research on Schizophrenia and Depression (NARSAD) 
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OA Dr.med.univ. A. Strnad, Univ. Prof. Dr.med.univ. M. de Zwaan 
 
Projekt: Der Langzeitverlauf der Anorexia und Bulimia nervosa - Katamneseuntersuchung 5 bis 10 

Jahre nach stationärer Aufnahme 
Betrag: öS 300.000,-- 
Projektdauer: 1998 bis 2000 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 7646) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. J. Tauscher 
 
Projekt: Serotonin 5-HT1a Receptors in Schizophrenia – a PET Investigation 
Betrag: Auslandsstipendium, PET Centre, Clarke Institute for Psychiatry, Centre for Addiction and 

Mental Health, Univ. Toronto, Kanada 
Projektdauer: 1999 bis 2001  
Auftraggeber: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF J1973-PSY) 
 
Projekt: Doppelblinde Haloperidol Augmentation bei Clozapin Non-Respondern 
Betrag: € 65.000,-- 
Projektdauer: 2002 bis 2004 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 9714) 
 
Projekt: 2002 Indepent Investigator Award 
Betrag: € 100.000,-- 
Projektdauer: 2002 bis 2004 
Sponsor: National Alliance on Research in Schizophrenia and Depression (NARSAD) 
 
Projekt: In vivo imaging of 5-HT1a receptors with PET in patients with anxiety disorders and healthy 

volunteers 
Betrag: € 154.195,80 
Projektdauer: 2003 bis 2006 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF P16549) 
 
Projekt: In vivo imaging of serotonin transporters by means of SPECT and [123I]ADAM in subjects 

treated with escitalopram 
Betrag: € 238.900,-- 
Projektdauer: 2003 bis 2005 
Sponsor: H. Lundbeck A/S 
 
Projekt: D2 receptor occupancy in manic patients treated with four different doses of olanzapine: a 

123Iodobenzamide (IBZM) SPECT study 
Betrag: € 60.000,-- 
Projektdauer: 2004 bis 2005 
Sponsor: Eli Lilly 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. H. Walter 
 
Projekt: Psychophysiologische Untersuchung zur Erfassung des Alkoholverlangens  bei 

Alkoholikern, klassifiziert nach Lesch 
Betrag: öS 1.420.000,-- 
Projektdauer: 24 Monate nach Genehmigung 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (Nr. P09688 - MED) 
 
Projekt:  Polymorphismus im Serotonin Transporter Gen: Ein Vergleich der 4 Typen von 

Alkoholabhängigkeit nach Lesch 
Betrag:  € 53.000,-- 
Projektdauer:  2006 bis 2008 
Sponsor:  Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 11766) 
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Projekt: NALMEFENE Efficacy Study (multinational multicentre randomised, double-blind, 
placebo-controlled, parallel-group, efficacy study) 

Betrag:  € 144.188,10-- 
Projektdauer:  2008 bis 2010 
Sponsor:  Lundbeck 
 
Projekt: A multicentre, open short term follow-up Phase II study to evaluate the clearance of NRL972 

in patients undergoing alcohol withdrawal commencing in a controlled clinical setting 
Betrag:  € 50.000,-- 
Projektdauer  2010 
Sponsor:  Norgine  
 
Projekt Gender differences – alcoholism and comorbid depression. Encymes that generate cAMP 
Projektsumme:  € 21 000,-- 
Projektdauer:  Laufend 
Sponsor:  Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 13705) 
 
Univ.Prof. Dr.med.univ. J. Wancata 
 
Projekt: What are the drug effects which bipolar patients really want 
Betrag: € 63.640,-- 
Projektdauer: 2006 bis 2008 
Sponsor: Astra Zeneca International 
 
Projekt: Development of an Instrument for the Clinical Assessment of Dementia Caregivers’ Needs 

(Based on the CAN-D) 
Betrag: € 33.090,-- 
Projektdauer: 2007 bis 2012 
Sponsor: Janssen-Cilag Pharma 
 
Projekt: European network for promoting health of residents in psychiatric and social care institutions 

(HELPS) 
Betrag: € 114.811,-- 
Projektdauer: 2008 bis 2013 
Sponsor: Commission of the European Communities 
 
Projekt: Bipolar-affektive Störungen und somatische Komorbidität: eine Meta-Analyse 
Betrag: € 15.000,-- 
Projektdauer: 2010 bis 2013 
Sponsor: Pfizer Corporation Austria Gesellschaft 
 
Dr.med.univ. A. Weidenauer 
 
Projekt: Disentangling pre- and postsynaptic aspects of sensitization to amphetamine: a combined 

[18F]FDOPA / [11C]-(+)-PHNO PET study 
Betrag:  € 90.000,- 
Projektdauer:  2016 bis 2017 
Sponsor:  Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 16969) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. T. Wenzel 
 
Projekt: Serviceportal Sport: Wissen und Beratung 
Betrag: € 33.193,-- 
Projektdauer: 2009 bis 2017 
Sponsor: Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie / Österreichische 

Forschungsgesellschaft (FFG) 
 
Projekt: Key Competence Happiness - A New Horizontal Theme in Adult Education and Counselling 
Betrag: € 32.492,-- 
Projektdauer: 2009 bis 2011 
Sponsor: EU Bildungsprogramm Socrates - Verein Blickpunkt Identität 
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Projekt: Leonardo Projekt: Implementierung des Istanbul Protokolls 
Betrag: € 524.510,-- 
Projektdauer: 2010 bis 2012 
Sponsor: Europäische Union Programm für Lebenslanges Lernen / Exekutivagentur Bildung 
 
Projekt: VERGILl/Iptrainer 
Betrag: € 9.200,-- 
Projektdauer: 2009 bis 2011 
Sponsor: Österreichische Forschungsgesellschaft (FFG) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. M. Willeit 
 
Projekt: Bestimmung eines genetischen Polymorphismus in der Steuerungsregion für das 

Serotonintransporter-Gen bei PatientInnen mit saisonal abhängiger Depression (SAD) 
Betrag: öS 350.000,-- 
Projektdauer: 1998  bis 1999 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 7114) 
 
Projekt: Measuring in-vivo brain dopamine release in first episode schizophrenia using the novel 

dopamine D2/3 agonist radioligand [11C]-(+)-PHNO and positron emission tomography: The 
influence of sensitization and genetic variation 

Betrag: € 249.847,-- 
Projektdauer: 2011 bis 2016 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF 23585) 
 
Projekt: Geschlechtsunterschiede im Dopaminsystem bei PatientInnen mit Schizophrenie und 

gesunden ProbandInnen. 
Betrag: € 109.000,00  
Projektdauer: 2016 bis 2017 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 16723) 
 
Projekt: Imaging the functional and molecular impact of poly-unsaturated fatty acids on dopamine-

dependent cognitive functions: a combined [11C]-(+)-PHNO PET/MRI study at different 
stages of cognitive impairment 

Betrag: € 593.900,00  
Projektdauer: 2016 bis 2020 
Sponsor: Wiener Wissenschafts-, Forschungs- und Technologiefonds (WWTF) 
 
Projekt: "Struktureigenschaften des Kortex und ihr Einfluss auf die Dopaminausschüttung bei der 

Schizophrenie - eine PET/MRI Untersuchung" 
Betrag: € 10.000,00  
Projektdauer: 2016 bis 2017 
Sponsor: Medizinisch-Wissenschaftlicher Fonds des Bürgermeisters der Bundeshauptstadt Wien 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. M. Willeit, H. Sitte, E. Singer 
 
Projekt: Serotonin Transporter Function in Seasonal Affective Disorder 
Betrag: € 196.216,65 
Projektdauer: 2000 bis 2003 
Sponsor: Forschungsförderungsfonds des Instituts für Hygiene der Universität Wien 
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Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. D. Winkler 
 
Projekt: Dysfunktion neuronaler Netzwerke als Modell für Schizophrenie 
Betrag: € 64.000,- 
Projektdauer: 2011 bis 2013 
Sponsor: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank (ÖNB 14193) 
 
Projekt: Influence of light exposure on cerebral Monoamine oxidase A in Seasonal Affective Disorder 

and Healthy Controls measured by PET 
Betrag: € 263.651,- 
Projektdauer: 2012 bis 2017 
Sponsor: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF 24359) 
 
 
 
Sponsoren klinischer Studien ab 1994 
 
ACRAF (Aziende Chimiche Riunite Angelini Francesco), Affiris, Alkermes, Asta Medica Arzneimittel 
Ges.m.b.H., AstraZeneca Austria GmbH, Aventis GmbH, Bayer AG Pharma Deutschland/ Medizin, BIAL, 
Biogen, Bender + Co GesmbH, Boehringer Ingelheim Pharma KG, Bristol-Myers Squibb Ges.m.b.H., Dr. F. 
Köhler Chemie, Dr. Willmar Schwabe GmbH & Co, Eli Lilly, Ges.m.b.H., E. Merck KGAA, Ferrer/Alexza, 
GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, Glaxo Wellcome Pharma, GmbH, Hoechst Marion Roussel GmbH, Janssen-
Cilag Pharma Ges.m.b.H, Janssen-Cilag International N.V., H. Lundbeck A/S, Hoffmann-La Roche Wien 
Ges.m.b.H., I.R.I.S. Institut de Recherches Internationales SERVIER, Merck Sharp & Dohme GmbH, 
Mundipharma Ges.m.b.H., Neuro3d/Forenap/Hesperion, Novartis Pharma, GmbH, N.V. Organon, Organon 
Ges.m.b.H., Otsuka America Pharmaceutical, Inc., Parke-Davis Ges.m.b.H., Pfizer Corporation Austria 
Ges.m.b.H., Pfizer GmbH, Pharmacia & Upjohn Pharma-Handels-Ges.m.b.H., Rhone-Poulenc Rorer GmbH, 
Sankyo Europe GmbH, Sanofi-Synthélabo GmbH, Sepracor, Servier Austria GmbH, SmithKline Beecham 
Pharma GmbH, Solvay Duphar Ges.m.b.H., Synthélabo Arzneimittel GmbH, Troponwerke/Bayer AG, Wyeth-
Pharma GmbH, Zeneca Österreich GmbH 
 
Wir bedanken uns bei den kooperierenden Firmen für das entgegengebrachte Vertrauen. 
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5. Preise, Ehrungen 
1994 - 2018 
Dr.med.univ. E. Akimova 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2010 
Thema: Serotonin Transporter Occupancy in Median Raphe Nucleus quantified with PET predicts 
treatment response to S-Citalopram in Major Depressive Disorder 
Kongress: 23rd European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Amsterdam, The 
Netherlands, 28.8.-1.9.2010 

 
Poster Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2010 

Thema: Serotonin Transporter Occupancy in Median Raphe Nucleus quantified with PET predicts 
treatment response to S-Citalopram in Major Depressive Disorder 
Kongress: 23rd European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Amsterdam, The 
Netherlands, 28.8.-1.9.2010 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. G.P. Amminger 

ZNS-Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie, 3. Platz (gestiftet von der 
Fa. Pfizer), 2000 
Thema: Amminger GP, Schlögelhofer M, Lehner T, Looser-Ott S, Friedrich MH, Aschauer HN (2000) 
Premorbid performance IQ deficit in schizophrenia. Acta Psychiatrica Scandinavica 102: 414-422 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. U. Bailer 

Forschungspreis der Arbeitsgemeinschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie, 
Österreichische Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie, 2000 
Thema: Bailer U, Leisch F, Meszaros K, Lenzinger E, Willinger U, Strobl R, Gebhardt C, Gerhard E, Fuchs 
K, Sieghart W, Kasper S, Hornik K, Aschauer HN on behalf of the European Science Foundation: 
Programme on Molecular Neurobiology of Mental Illness (MNMI) (2000) Genome Scan for susceptibility 
loci for schizophrenia. Neuropsychobiology 42: 175-182 

 
Schizophreniepreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychpharmakologie und Biologische Psychiatrie 

(ÖGPB) (gestiftet von der der Fa. AstraZeneca), 2001 
Thema: Bailer U, Leisch F, Meszaros K, Lenzinger E, Willinger U, Strobl R, Heiden A, Gebhardt C, Döge 
E, Fuchs K, Sieghart W, Kasper S, Hornik K, Aschauer HN (2002) Genome scan for susceptibility loci for 
schizophrenia and bipolar disorder. Biological Psychiatry 52: 40-52 

 
Rafaelsen Fellowship Award des Collegium Internationale Neuro-Psychopharmacologicum (CINP), 2004 
 
Travel Award der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 

(ÖGPB), 2005 
Thema: Altered serotonin transporter binding after recovery from bulimia-type eating disorders measured 
by positron emission tomography and [11C]McN 5652 

 
Ass.Prof. Dr.med.univ. et scient.med. P. Baldinger-Melich 

Best Oral Presentation beim 7th PhD Symposium, 2011 
Thema: Decrease of 5-HT1A receptor binding in major depressive disorder after electroconvulsive therapy 
Tagung: 7th PhD Symposium, Medical University of Vienna, Vienna, 15.-16.6.2011 

 
Poster Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2011 

Thema: Effect of electroconvulsive therapy on 5-HT1A receptor binding in major depressive disorder 
Kongress: 24th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Paris, France, 3.-
7.9.2011 
 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2012 
Thema: Association between catechol-O-methyltransferase genotype and serotonin-1A receptor binding 
using positron emission tomography 
Kongress: 25th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Vienna, 13.-
17.10.2012 
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Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2012 
Thema: Effect of serotonin transporter promoter polymorphism on 5-HTT binding potential in the human 
brain using [11C]DASB) 
 

Preis für Bipolare Störungen der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2013 
Thema: Inpatient treatment of major depression in Austria between 1989 and 2009: impact of downsizing 
of psychiatric hospitals on admissions, suicide rates and outpatient psychiatric services. 
Tagung: 15. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 14.-15.11.2013 
 

Internship des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) bei Laurence Lanfumey, Paris, France, 
2014 

 Kongress: 27th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress. Berlin, Germany, 18.-
21-10.2014 

 
Förderungspreis der Stadt Wien, 2015 
 Thema: Sparte Wissenschaft, Wien 
 
Rudolf-Höfer-Preis für das Jahr 2015 für die beste Publikation in Zusammenhang mit der Anwendung radioaktiver 

Isotope in Klinik und Forschung, verliehen am 26.04.2016 
 
Preis für Schizophrenie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), verliehen am 4.11.2016 
 
Dr.med.univ. et scient.med. L. Bartova 

Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG) 2012 
Thema: Functional Abnormalities within the Working Memory Network in Remitted Major Depressive 
Disorder 

 
Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2014 

Thema: Deficient suppression of the default mode network during working memory engagement in remitted 
major depression. 
Kongress: 29th World Congress of the International College of Neuropsychopharmacology (CINP). 
Vancouver, Canada, 22.06.-26.6.2014. 

 
Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 2014 
Thema: Combination of tranylcypromine and s-ketamine in a severely depressed treatment-resistant 
patient. 
Tagung: 16. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 20.-21.11.2014 
 

Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2015 
Thema: Combined Administration of Oral Tranylcypromine and Intravenous S-ketamine in Treatment 
Resistant Depression: A Report of Three Cases. 
Kongress: 28th Congress European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), Amsterdam, 
Netherlands, 29.8.-1.9.2015 

 
Acceptance of Nominated Application for Attendance, 2015 

Kongress: European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) School of Child and Adolescent 
Neuropsychopharmacology”, Venice, Italy, 1.-6.3.2015 

 
Acceptance of Nominated Application for Attendance, 2017 

Kongress: European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), Workshop on Clinical Research 
Methods, Barcelona, Spain, 8.-10.11.2017 

 
Young Investigator Award, 2017 

Kongress: World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 13th World Congress of 
Biological Psychiatry, Kopenhagen, Dänemark, Juni 2017 
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ÖFG Travel Award, 2017 
Kongress: 13th World Congress of Biological Psychiatry, Kopenhagen, Dänemark, Juni 2017 

 
EPA Travel Grant, 2018 
 Kongress: 26th European Congress of Psychiatry, Nice, France, 3.-6.3.2018 
 
ÖFG Travel Award, 2018 

Kongress:	 31st ECNP Congress of Applied and Translational Neuroscience, Barcelona, Spain,  
6.-9.10.2018	

 
Dr.med.univ. S. Bauer 

Preis für Schizophrenie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2010 
Thema: Culture and the prevalence of hallucinations in schizophrenia 
Tagung: 12. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 11.-12.11.2010 

 
Rudolf-Höfer-Preis, 2018  

Kongress:	Gesellschaft der Ärzte (Wien), verliehen am 10.4.2018 
 
Dr.med.univ. M. Dold 

Preis für Schizophrenie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2015 
Thema: Dose escalation of antipsychotic drugs in schizophrenia: A meta-analysis of randomized controlled 
trials 
Tagung: 18. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 12.-13.11.2015 

 
Prim. Priv.Doz. Dr. A. Erfurth 

Schizophreniepreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 
(ÖGPB), 2005 
Thema: Studies on a German (Münster) version of the temperament auto-questionnaire TEMPS-A: 
construction and validation of the brief TEMPS-M 

 
Dr.med.univ. M. Fink 

Travel Grant der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2009 
Thema: Imaging serotonin-1A receptor asymmetry in language areas using [carbonyl-11C]WAY-100635 
and positron emission tomography 
Kongress: 9th World Congress of Biological Psychiatry (WFSBP), Paris, France, 28.6.2009-2.7.2009 

 
Young Investigator Award for Best Poster der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 

2009 
Thema: Imaging serotonin-1A receptor asymmetry in language areas using [carbonyl-11C]WAY-100635 
and positron emission tomography 
Kongress: 9th World Congress of Biological Psychiatry (WFSBP), Paris, France, 28.6.2009-2.7.2009 

 
Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsycho-pharmakologie und 

Biologische Psychiatrie (ÖGPB), 2009 
Thema: Lateralization of the serotonin-1A receptor distribution in language areas revealed by PET 
Tagung: 11. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 19.-20.11.2009 
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Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. G. Fischer 

Jahrespreis der Universität Wien, Frauenforum Medizin (FFM), 1998 

ZNS-Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie, 1. Platz (gestiftet von der 
Fa. Pfizer), 2000 
Thema: Fischer G, Gombas W, Eder H, Jagsch R, Peternell A, Stühlinger G, Pezawas L, Aschauer HN, 
Kasper S (1999) Buprenorphin versus methadone maintenance for the treatment of opioid dependence. 
Addiction 94: 1337-1347  

 
Ao.Univ.Prof. DDr.med.univ. P. Fischer 

Posterpreis der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie (ÖGPP) 2004 
Thema: Rainer MK, Kuselbauer T, Mucke HAM, Weissgram S, Jungwirth S, Krampla W, Haushofer M, 
Fischer P, Tragl KH: Keine Anzeichen für die Existenz einer “vaskulären Depression” im derzeitigen 
Datenmaterial der VITA-Studie 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. R. Frey 

ZNS-Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie, 1. Platz (gestiftet von der 
Fa. Pfizer), 2000 
Thema: Frey R, Schreinzer D, Stimpfl T, Vycudilik W, Berzlanovich A, Kasper S (2000) Suicide by 
antidepressant intoxication identified at autopsy in Vienna from 1991-1997: the favourable consequences 
of the increasing use of SSRIs. European Neuropsychopharmacology 10: 133-142 

 
Dr.med.univ. F. Friedrich 

Preis für klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2008 
Thema: Friedrich F, Geusau A, Greisenegger S, Ossege M, Aigner M: Fallbericht: Manifest psychosis in 
neurosyphilis. General Hospital Psychiatry. Epub ahead of print 9 Oct 2008 

 
Dr.med.univ. M. Friedrich 

Best Poster Award of the International Forum for Mood and Anxiety Disorders (IFMAD), 2015 
 Thema: Drug-Induced Liver Injury during Antidepressant Treatment: Results of AMSP, a Drug 

Surveillance Program 
Kongress: International Forum for Mood and Anxiety Disorders (IFMAD), Prague, Czech Republic, 2.-
5.12.2015 

 
Dr.med.univ. et scient.med. G. Fugger 

Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2015 
Thema: Psychiatric patients’ perception of physical restraint 
Tagung: 18. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 12.-13.11.2015 

 
Dr. S. Ganger, MSc 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2012 
Thema: Brain default mode network derived from task-specific functional MRI 
Kongress: 25th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Vienna, 13.-
17.10.2012 

 
Dr. E. Grünblatt, Ao.Univ.Prof. DDr.med.univ. P. Fischer 

Hirnligapreis 2005 der Hirnliga e. V. 
 Thema: Oxidative stress related markers in the “VITA” and the centenerian projects 
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Dr.med.univ. G. Gryglewski, PhD 

Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2014 
Thema: Meta-analysis of molecular imaging of serotonin transporters in major depression 
Tagung: 16. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 20.-21.11.2014 

 
Researcher of the Month of the Medical University Vienna, 2015 

 
Raphaelsen Young Researcher Award, 2016 

Kongress: The International College of Neuropsychopharmacology (CINP), Seoul, Korea, 3.-5.7.2016 
 
Travel Grant of the Austrian Research Association der ÖFG, 2016  

Kongress: International Symposium on Functional NeuroReceptor Mapping of the Living Brain (NRM), 
13.-16.7.2016 

 
Postgraduate Travel Grant der ÖH, 2016 

Kongress: International Symposium on Functional NeuroReceptor Mapping of the Living Brain (NRM), 
13.-16.7.2016 

 
Travel Grant des ECNP, 2016 

Workshop: ECNP Workshop for Junior Scientists in Europe, Nice, 17.-20.3.2016 
 
Travel Award, 2017 

Kongress: European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress of Applied and Translational 
Neuroscience, Paris, France, 2.-5.9.2017 

 
Travel Grant, 2017 

Kongress: European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), School of 
Neuropsychopharmacology, Oxford, UK, 25.-30.6.2017 

 
Best Poster Prize, CINP, 2017  

Kongress: International College of Neuropsychopharmacology (CINP) Thematic Meeting, Prague, Czech 
Republic, 20.-22.7.2017 

 
Travel Grant of the Austrian Research Association (ÖFG), 2017 

Kongress: Conference on Quantification of Brain Function with PET (Brain PET), Berlin, Germany, 1.-
4.4.2017 

 
ECNP Travel Award, 2018 

Kongress: 31st ECNP Congress of Applied and Translational Neuroscience, Barcelona, Spain, 6.-9.10.2018 
 
ECNP Research Internship (ERI) at the Institute of Experimental Medicine, Hungarian Academy of Sciences, 

2018 
 
Travel Grant of the Austrian Research Association (ÖFG), 2018 

Kongress: 48th Annual Meeting of the Society for Neuroscience (SfN), San Diego, USA, 3.-7.11.2018 
 
Travel Grant by Austrian Federal Ministry of Science, Research and Economy (BMWFW), 2018 

Kongress: 68th Lindau Nobel Laureate Meeting dedicated to Physiology or Medicine, Lindau, Germany, 
24.-29.6.2018 

 
Assoc. Prof. Priv.-Doz. Dr.scient.med. A. Hahn, MSc 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2009 
Thema: Effect of escitalopram treatment on the relationship of pre- to postsynaptic serotonin-1A receptors 
in anxiety disorders 
Kongress: 22nd European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Istanbul, Turkey, 12.-
16.9.2009 
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Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) ECNP Workshop on 
Neuropsychopharmacology for Young Scientists in Europe, 2009 
Thema: Serotonin-1A receptor binding potential in dorsal raphe nuclei predicts orbitofrontal reactivity in 
healthy subjects 
Workshop: ECNP Workshop on Neuropsychopharmacology for Young Scientists in Europe, Nice, France, 
5.-8.3.2009 

 
Young Scientists Award der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2009 

Thema: Amygdala hyperactivity in social anxiety disorder induced by facial attractiveness 
Kongress: 9th World Congress of Biological Psychiatry (WFSBP), Paris, France, 28.6.2009-2.7.2009 

 
Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2010 
 
Preis für klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsycho-pharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 2010 
Thema: Escitalopram enhances the association of serotonin-1A auto- to heteroreceptors in anxiety disorders 
Tagung: 12. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 11.-12.11.2010 

 
Best Poster Award des Neuroreceptor Mapping Congress (NRM), 2010 

Thema: Escitalopram enhances associations of pre–postsynaptic but not post–postsynaptic Serotonin-1A 
Receptor Binding in Anxiety Disorders 
Kongress: Neuroreceptor Mapping (NRM) Congress, Glasgow, United Kingdom, 22.-24.7.2010 

 
Young Investigator Award des Neuroreceptor Mapping Congress (NRM), 2010 

Thema: Segmentation of [11C]DASB and [carbonyl-11C]WAY-100635 PET brain images using linear 
discriminant analysis 
Kongress: Neuroreceptor Mapping (NRM) Congress, Glasgow, United Kingdom, 22.-24.7.2010 

 
Alpenländerpreis für Nuklearmedizin, 2011 

Thema: Escitalopram enhances the association of serotonin-1A auto- to heteroreceptors in anxiety disorders 
 Tagung: Jahrestagung der Deutschen, Österreichischen und Schweizerischen Gesellschaften für 

Nuklearmedizin, Bregenz, 13.-16.4.2011 
 
Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2011 
 
Researcher of the Month der Medizinischen Universität Wien, November 2012  
 
Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2012 

Thema: Acute ketamine infusion alters functional connectivity between dorsal attention and default mode 
networks 
Kongress: 25th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Vienna, 13.-
17.10.2012 

 
Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2012 
 Thema: Serotonin-1A receptor dependent modulation of the default mode network und Combining image-

derived and venous input functions for serotonin-1A receptor quantification 
 
Fellowship Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2013 

Kongress: 26th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress. Barcelona, Spain, 5.-
9.10.2013 

 
Poster Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2013 

Thema: Serotonin transporter association between dorsal raphe and ventral striatum is diminished in major 
depression 
Kongress: 26th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress. Barcelona, Spain, 5.-
9.10.2013 
 

Förderpreis der Stadt Wien, 2014 
Thema: Sparte Wissenschaft, Wien 
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Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2014 
Thema: Population-based input functions for serotonin transporter quantification with [^11 C]DASB 
Kongress: The 10th International Symposium on Functional NeuroReceptor Mapping of the Living Brain 
(NRM). Amsterdam, Netherlands, 21.-24.5.2014 

 
Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2015 

Thema: Neuronal plasticity of language-related brain regions induced by long-term testosterone treatment 
Kongress: 28th Congress European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), Amsterdam, 
Netherlands, 29.8.-1.9.2015 

 
Rudolf-Höfer-Preis, 2015 

Thema: Attenuated serotonin transporter association between dorsal raphe and ventral striatum in major 
depression 

 
Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2015 

Thema: Continuous testosterone administration affects language-specific brain structures and function 
Kongress: 21st Annual Meeting of the Organization for Human Brain Mapping. Hawaii, USA, 14.-
18.6.2015 

 
Young Investigator Travel Award der International Society of Cerebral Blood Flow and Metabolism (ISCBFM), 

2015 
Thema: Seasonal variation of monamine oxidase A quantified with [11C]Harmine and population-based 
input functions 
Kongress: 12th International Conference on Quantification of Brain Function with PET, Vancouver, 
Canada, 27.-30.6.2015 

 
Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2016  

Kongress: 11th International Symposium on Functional Neuroreceptor Mapping of the Living Brain 
(NRM), 13.-16.7.2016 

 
Young Investigator Award, 2016 

Kongress: 11th International Symposium on Functional Neuroreceptor Mapping of the Living Brain 
(NRM), 13.-16.7.2016 

 
High Ranking Oral Presentation Young Investigator Award, 2016 

Kongress: 11th International Symposium on Functional Neuroreceptor Mapping of the Living Brain 
(NRM), 13.-16.7.2016 

 
Research Award der BSM-OGNMB (Österreichische Gesellschaft für Nuklearmedizin & Molekulare 

Bildgebung), 2016 
 
Travel Award, 2017 

Kongress: BRAIN & BRAIN PET, Berlin, Germany, 1.-4.4.2017 
 

Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), Forschungsaufenthalt am QIMR Berghofer 
Medical Research Institute, Brisbane, Australien, 2018 

  
Mag. Dr.med.univ. B. Hartinger 

Travel Award der Organisation of Human Brain Mapping (HBM), 2010 
Kongress: Annual Meeting of the Organization of Human Brain Mapping (HBM) Meeting, Barcelona, 
Spain, 6.-10.6.2010 

 
Dr.med.univ. M. Hienert, Msc 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2015 
Kongress: 28th Congress of the European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), Amsterdam, 
Netherlands, 29.8.-1.9.2015 

 
Clinical Psychiatry Award der Österreichischen Gesellschaft für Neuroppsychoharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 2016 
 
Travel Award ÖFG (Österreichische Forschungsgemeinschaft), 2017 
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Dr.med.univ. P. Höfer 

Preis für Schizophrenie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2011 
Thema: Hyperprolactinaemia and acute psychosis: Prolactinoma or medication-induced phenomenon? 
Tagung: 13. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), Wien, 17.-18.11.2011 

 
Dr.med.univ. et scient.med. A. Höflich 

Poster Award des International College of Neuropsychopharmacology (CINP), 2012 
Thema: Preliminary Results using Ketamine and pharmacological Magnetic Resonance Imaging 
Kongress: 28th CINP (International College of Neuropsychopharmacology) Congress, Stockholm, 
Schweden, 3.-7.6.2012 
 

Preis für Schizophrenie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2013 
Thema: Ketamine-induced time-dependent modulation of the thalamo-cortical network in healthy 
volunteers as a model for schizophrenia 
Tagung: 15. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 14.-15.11.2013 

 
Dr.med.univ. et scient.med. P. Huf (vorm. Stein) 

Travel Award der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2009 
Thema: Reduced resting state connectivity between amygdala and orbitofrontal cortex in social phobia 
Kongress: 9th World Congress of Biological Psychiatry (WFSBP), Paris, France, 28.6.2009-2.7.2009 
 

Dr. Lore Antoine-Preis für Dissertation, 2010 
Thema The influence of hormone replacement therapy on the cerebral serotonin-1A receptor distribution 
and mood in postmenopausal women 

 

Dr.med.univ. T. Kapitany 

Schizophreniepreis der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie (ÖGNP) (gestiftet von der 
Fa. Janssen-Cilag), 1998 
Thema: Kapitany T, Meszaros K, Lenzinger E, Schindler SD, Barnas C, Fuchs K, Sieghart W, Aschauer 
HN, Kasper S (1998) Genetic polymorphisms for drug metabolism (CYP 2 D6) and tardive dyskinesia in 
schizophrenia. Schizophrenia Research 32: 101-106  

 
ZNS-Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie, 2. Platz (gestiftet von der 

Fa. Pfizer), 2000 
Thema: Kapitany T, Schindl M, Schindler SD, Heßelmann B, Füreder T, Barnas C, Sieghart W, Kasper S 
(1999) The citalopram challenge test in patients with major depression and in healthy controls. Psychiatry 
Research 88: 75-88 

 
Dipl.Ing. C. Kasess 

Travel Award der Organisation of Human Brain Mapping (OHBM), 2009 
Kongress: 15th Annual Meeting of the Organisation of Human Brain Mapping (OHBM), San Francisco, 
USA, 18.-23.6.2009 

 
Travel Award der Organisation of Human Brain Mapping (OHBM), 2010 

Kongress: Annual Meeting of the Organisation of Human Brain Mapping (OHBM), Barcelona, Spain, 6.-
10.6.2010 
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O.Univ.Prof. Dr.h.c.mult. Dr.med.univ. S. Kasper 

Goldmedaille der Masaryk Universität Brünn (Tschechische Republik), 1994 
 
Ehrenmitglied der Tschechischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie seit 1998 
 
Ehrenmitglied der Rumänischen Vereinigung für Psychopharmakologie (Romanian Psychopharmacology 

Association) seit 2000 
 
Ehrendoktortitel (Dr. h.c.) der Universität von Craiova (Rumänien) am 6.10.2000 
 
2nd International Forum Award For Mood and Anxiety Disorders, 2001 
 
Fellow der Royal Society of Psychiatry (FRCP) United Kingdom, seit 2001 
 
Erasme Psychiatric Research Prize, Université Libre de Bruxelles, 2003 
 
Eli-Lilly Neuroscience Prize der Belgian Royal Society of Mental Health (SRMMB), Brussels, Belgium, 

13.3.2004 
 
Fellow der Ukrainischen Psychiatrischen Vereinigung Ukraine, seit 2004 
 
Ehrenprofessur der University of Hong Kong, China, seit 2005 
 
Ehrenmitglied der Ungarischen Gesellschaft für Psychiatrie seit 2006 
 
Ehrendoktortitel (Dr. h.c.) der Universität von Cluj-Napoca (Rumänien) am 28.7.2007 
 
Großer Preis des Viktor Frankl-Fonds der Stadt Wien, 10.12.2008 
 
Großes Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich, 23.6.2010 
 
Wagner-Jauregg Medaille der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 19.11.2010 
 
Kraepelin-Alzheimer Medaille der Psychiatrischen Universitätsklinik München, Deutschland, 11.12.2010 
 
Goldenes Ehrenzeichen der Ärztekammer für Wien, 11.1.2011 
 
Ehrenmitglied der Kolumbianischen Gesellschaft für Biologische Psychiatrie seit 2012 
 
Ehrenpräsident der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP) seit 2013 
 
Ehrenprofessur der Universität Andrés Bello, Santiago de Chile, Chile, seit 2014 
 
Aristoteles Goldmedaille der International Society of Neurobiology & Psychopharmacology (ISNP) in 

Kooperation mit der World Psychiatric Association (WPA), Kreta, Griechenland, 17.5.2015 
 

Visiting Faculty Member, Visiting Professor des Institute of Psychiatry, Centre of Excellence, Kolkata, India, 
2015 

 
Österreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse der Republik Österreich, verliehen am 

21.4.2016 
 
Overseas Visiting Professor of Health Science der Aino University, Osaka, Japan, 2016 – 2018  
 
Aufnahme in die Europäische Akademie für Wissenschaften und Künste, seit 8.8.2016 
 
Visiting Professor der Hiroshima University, Japan, 2017 – 2018 
 
Visiting Professor der Belgrad Universität School of Medicine, seit 2017 
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Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um das Land Wien, verliehen am 13.2.2018 
 
Ehrenmitglied der International Society for Applied Neurosciences, seit 2018 
 
Dr.med.univ. R. Kaufmann 

Best Poster Award der European Psychiatric Association (EPA), 2011 
Thema: Sex-related differences in smell identification in patients with schizophrenia, their first-degree 
relatives and matched healthy controls 
Kongress: 19th European Congress of Psychiatry (EPA), Vienna, 12.-15.3.2011 
 

Dr.med.univ. et scient.med. A. Kautzky 

Travel Grant des European College of Neuropsychopharmacology  (ECNP), 2014 
Thema: Genetic variants in ST8SIA2 gene influence treatment outcome in treatment resistant depression: 
a European multicenter study. 
Workshop: ECNP Workshop for Junior Scientists in Europe. Nice, France, 6.-9.3.2014  

 
Travel Award, ECNP; 2017 

Kongress: European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress of Applied and Translational 
Neuroscience, Paris, France, 2.-5.9.2017 

 
Travel Award Grant, 2017 

Kongress: 6th World Congress on ADHD, Vancouver, Canada, 20.-23.4.2017 
 
Dr.med.univ. N. Klein 

Travel Award der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 
(ÖGPB), 2004 

 
Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2004 
 
Dipl.-Ing. M. Klöbl 

Research Fellowship of the Medical University Vienna and Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft (BMWFW), 2015 

 
Doctoral Thesis Fellowship 2017 – 2020 Austrian Academy of Science  
 
Dr.med.univ. G. Knecht 

Krafft Ebing Preis für Forensische Psychiatrie, 1998 
 
Dr.med.univ. A. Komorowski 

Young Educational Grant der World Federation of the Societies of Biological Societies (WFSBP), 2015 
Kongress: 12th World Congress for Biological Psychiatry, der World Federation of the Societies of 
Biological Societies (WFSBP), Athens, Greece, 14.-18.6.2015 

 
Clinical Psychiatry Award der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychoharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 2016 
 
Mentor/Mentee Award, 2016 

Kongress: The International College of Neuropsychopharmacology (CINP), Seoul, Korea, 3.-5.7.2016 
 
Travel Grant, 2017 

Workshop: ECNP Workshop for Junior Scientists in Europe, Nice, France, 9.-12.3.2017 
 
Travel Grant of the Austrian Research Association (ÖFG), 2017 

Kongress: WPA XVII World Congress of Psychiatry, Berlin Germany, 8.-12.10.2017 
 
ÖFG Travel Grant by the Austrian Research Association, research stay at the clinic for psychiatry and 

psychotherapy, Universitätsmedizin Göttingen, Germany, 2018 
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Dr.med.univ. A. Konstantinidis, MSc 

Preis für klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2012 

 Thema: Increase of antipsychotic medication in depressive inpatients from 2000 to 2007: results from the 
AMSP international pharmacovigilance program. 
Tagung: 14. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 15.- 16.11.2012 

 
Ass.Prof. Priv.Doz. Mag. Dr. G. Kranz 

Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2010 
 
Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2012 

Thema: Prediction of SSRI treatment response in major depression based on serotonin transporter binding 
ratios 
Kongress: 25th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Vienna, 13.-
17.10.2012 

 
Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 2013 
 Thema: Regional differences in SERT occupancy after acute and prolonged SSRI intake investigated by 

brain PET 
 Tagung: 15. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 14.-15.11.2013 
 

Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2013 
 Thema: Serotonin transporter asymmetry in females and males investigated by PET 
 Kongress: XXVIth International Symposium on Cerebral Blood Flow, Metabolism and Function and XIth 

International Conference on Quantification of Brain Function with PET. Shanghai, China, 20.-23.5.2013 
 
Wilhelm-Auerswald Award der Gesellschaft der Ärzte in Wien, 2014 
 Thema: Implications of serotonin transporter distribution in the healthy and diseased human brain, 

investigated by positron emission tomography 
 
Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), Wien, 2014 

Thema: Effects of hormone replacement therapy on cerebral serotonin-1A receptor binding in 
postmenopausal women examined with [carbonyl- 11C]WAY-100635 
Kongress: 29th World Congress of the International College of Neuropsychopharmacology (CINP). 
Vancouver, Canada, 22.06.-26.6.2014 

 
Rudolf-Höfer Award for the best publication on application of radioactive iso-topes to clinic and science published 

in 2014, Austria 
 
Researcher of the Month of the Medical University Vienna, 2015 
 
Young Investigators Award 2015 of the Federation of European Pharmacological Societies (EPHAR) 
 
Rudolf Quatember Award (psychological researcher of the years 2015/2016) of the KPFG (Klinische Psychologie 

in Wissenschaft, Lehre und Versorgung) at Medical University of Vienna 
 
Best Oral Presentation Award, 2017 

Kongress: Austrian Neuroscience Association (ANA), IST (Institute of Science and Technology), 
Klosterneuburg, Österreich, 2017 

  
Otto-Kraupp Memory Award for best habilitation, 2017 
 
Habilitationspreis of the VFWF (Verein zur Förderung von Wissenschaft & Forschung am AKH) at the Medical 

University of Vienna, 2017 
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Dr.med.univ. et scient.med. C. Kraus 

Best Poster Award, 2011 
Thema: A positive correlation between inhibitory serotonergic neurotransmission and grey matter volume 
Tagung: 7th PhD Symposium, Medical University of Vienna, Vienna, 15.-16.6.2011 

 
Best Poster Award, 2012 

Thema: A Normative database of the serotonergic system in healthy subjects using multi-tracer PET 
 Tagung: 10th PhD Symposium, Medical University of Vienna, Vienna, 13.-14.6.-2012 
 
Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2012 

Thema: Relationship between 5-HT1B receptor gene expression and 5-HT1A BPND in healthy subjects 
measured by PET 
 

Young Researcher Award des International College of Neuropsychopharmacology (CINP), 2014 
Thema: Parahippocampal and insular gray matter volume correlates with empathic concern 
Kongress: 29th World Congress of the International College of Neuropsychopharmacology (CINP) 
Vancouver, Canada, 22.06.-26.6.2014 

 
Educational Grant of the World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2015 
 
Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2015 

Thema: Neuronal plasticity of language-related brain regions induced by long-term testosterone treatment 
Kongress: 28th Congress European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), Amsterdam, 
Netherlands, 29.8.-1.9.2015 

 
Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 2015 
Thema: Gray matter and intrinsic network changes in the posterior cingulate cortex after selective serotonin 
reuptake inhibitor intake 
Tagung: 18. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 11.-12.11.2015 

 
Dr.med.univ. A. Kutzelnigg 

Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 
(ÖGPB), 2008 

 Thema: Adulte ADHS bei zwei Patienten mit Bipolar I Störung: eine häufige Komorbidität? 
 
Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2009 

 Thema: Aß AFFITOPES AD01 and AD02 as active vaccines in the treatment of Alzheimer´s Disease: 
preliminary results of two phase I studies 

 Kongress: 22nd European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Istanbul, Turkey, 12.-
16.9.2009 

 
Poster Award des International College of Neuropsychopharmacology (CINP), 2010 

 Thema: AFFITOPES of Aß as active vaccines in the treatment of Alzheimer´s Disease: results of a phase I 
study with AFFITOPE® AD02  

 Kongress: XVII International College of Neuropsychopharmacology (CINP) Congress, Hong Kong, China, 
6.-10.6.2010 

 
Mag. D. Lamplmair, BSc 

Research Fellowship of the Medical University Vienna and Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft (BMWFW), 2015 

 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. R. Lanzenberger 

Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2006 

 
Young Investigator Award der USA National Alliance for Research on Schizophrenia and Depression (NARSAD), 

2009 
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Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2010 
 
BSM–OGN–MALLINCKRODT Award for Nuclear Medicine of the Austrian Society of Nuclear Medicine & 

Molecular Imaging (OGN), 2013 
 
Research Award in Biological Psychiatry of the World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 

2015 
 
Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich, verliehen vom Bundespräsidenten der 

Republik Österreich, 2017 
 
Member of the European Academy of Sciences and Arts, Class II (medicine), seit 2018 
 
Most Frequent Reviewer Award, International Journal of Neuropsychopharmacology, 2018 
 
Dr.med.univ. C. Lennkh 

ZNS-Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie (gestiftet von der Fa. 
Pfizer), 2000 
Thema: Lennkh C, de Zwaan M, Bailer U, Strnad A, Nagy C, El-Giamal N, Wiesnagrotzki S, Vytiska E, 
Huber J, Kasper S (2000) Osteopenia in anorexia nervosa: specific mechanism of bone loss. Journal of 
Psychiatric Research 33: 349-356 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. O.M. Lesch 

Lautenschläger Award 2009 
 
Award for Distinguished Scientific Contributions in the Field of Addiction Medicine of the Italian Society of 

Addiction Medicine (FeDerSerD), 2010 
 
Dr.med.univ. M. Letmaier 

Forschungspreis für Bipolare Störungen der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und 
Biologische Psychiatrie (ÖGPB), 2006 
Thema: Typical neuroleptics versus atypical antipsychotics in treatment of acute mania in a natural setting 

 
Dr. J. Losak 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2012 
Thema: Long-term estradiol treatment induces changes in brain activation during cognitive task 
performance in fMRI 
Kongress: 25th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Vienna, 13.-
17.10.2012 

 
Dr.med.univ. D. Meshkat 

Preis für klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharma-kologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2010 

 Thema: Adulte ADHS bei zwei Patienten mit kongenitalen Herzerkrankungen – ein Fallbericht 
 Tagung: 12. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 11.-12.11.2010 
 
Univ.Doz. Dr.med.univ. K. Meszaros 

Schizophrenie-Forschungspreis der Sektion Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und 
Psychiatrie (gestiftet von der Firma Janssen), 1996 
Thema: Schizophrenia and the dopamine-ß-hydroxylase gene: results of a linkage and association study 
(1996) Psychiatric Genetics 6: 17-22 

 
Mag. Dr. B. Meyer 

Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), Wien, 2014 
Thema: Oppositional COMT Val158Met effects on functional connectivity in adolescents and adults at rest 
Kongress: 20th Annual Meeting of the Organization for Human Brain Mapping (OHBM). Hamburg, 
Germany, 8.-12.6.2014 
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Dr.med.univ. U. Moser 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2006 
Thema: Hypothalamic decrease in serotonin1A receptor binding indicating disturbances in the HPG-axis in 
anxiety disorders 

 
Dr.med.univ. U. Moser, Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. R. Frey 

Preis für Klinische Psychiatrie 2009 der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und 
Biologische Psychiatrie (ÖGPB) 

 Thema: Chronische nichttumorbedingte Schmerzen, Substanzabhängigkeit und Depression – ein 
Fallbericht 

 Tagung: 11. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 19.-20.11.2009 

 
Assoc. Prof. Dr.med.univ. N. Mossaheb, MSc 

Rafaelsen Young Investigator Award des Collegium Internationale Neuro-Psychopharmacologium (CINP), 2006 
Thema: A double-blind placebo-controlled trial of haloperidol combination in clozapine-refractory patients 
with schizophrenia 

 
Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2006 

Thema: Haloperidol in combination with clozapine in treatment-refractory patients with schizophrenia 
 

Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 
(ÖGPB), 2007 

 Thema: Favourable results in treatment-resistant schizophrenic patients under combination of aripiprazole 
with clozapine 

 
Travel Award der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2007 

Kongress: 2nd International Congress of Biological Psychiatry of the World Federation of Societies of 
Biological Psychiatry (WFSBP). Santiago, Chile, 17.-21.4.2007 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. A. Naderi-Heiden 

Schizophrenie-Forschungspreis der Sektion Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und 
Psychiatrie, 3. Platz (gestiftet von der Fa. Janssen-Cilag), 2000 
Thema: Heiden A, Willinger U, Scharfetter J, Meszaros K, Aschauer HN, Kasper S (1999) Anticipation in 
schizophrenia. Schizophrenia Research 35: 25-32 

 
Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 2005 
Thema: White matter hyperintensities and chronicity of depression 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ.	A. Neumeister 

Forschungsförderungspreis der Ersten Österreichischen Sparkasse, 1996 
Thema: Effects of tryptophan depletion on drug-free patients with seasonal affective disorder during a 
stable response to bright light therapy  

 
Raffaelson Fellowship Award des Collegium Internationale Neuro-Psychopharmacologicum (CINP), 1996 

 
Forschungspreis Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie, 1. Platz 

(gestiftet von der Firma Pfizer), 1997 
Thema: Rapid tryptophan depletion in drug-free depressed patients with seasonal affective disorder 

 
ECNP Fellowship Award (gestiftet vom European College of Neuropsychopharmacology (ECNP)), 1999 

Thema: Monoamine depletion paradigms. Methodology and clinical relevance 
 

Fellowship Award for the XI World Congress of Psychiatry (gestiftet von der World Psychiatric Association 
(WPA)), 1999 
Thema: Monoaminergic mechanisms in affective disorders 
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ZNS-Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie (ÖGPP), 1.Platz 
(gestiftet von der Fa. Pfizer), 2001/02 
Thema: Neumeister A, Konstantinidis A, Stastny J, Willeit M, Praschak-Rieder N, Bondy B, Ackenheil M, 
Bailer U, de Zwaan M, Kasper S (2002) Relationship between 5-HTTLPR and behavioural response to 
tryptophan depletion in healthy female subjects with and without family history for depression. Archives 
of General Psychiatry 59: 613-620 

 
OA K. Papageorgiou 

Preis für klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsycho-pharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2011 
Thema: A Case Report of Bupropion-Associated Mood Elevation under titration of Lamotrigine in Bipolar 
II Disorder 
Tagung: 13. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), Wien, 17.-18.11.2011 

 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. L. Pezawas 

ECNP Fellowship Award (gestiftet vom European College of Neuropsychopharmacology (ECNP)), 2000 
 Pezawas L, Quiner S, Mörtl D, Tauscher J, Barnas C, Küfferle B, Wolf R, Kasper S (2000) Efficacy, cardiac 

safety, and tolerability of sertindole – a drug surveillance International Clinical Psychopharmacology 15: 
207-214 

 
ECNP Poster Award (gestiftet vom European College of Neuropsychopharmacology (ECNP)), 2000 
 Thema: Comparison of suicidal behavior in patients with major (MD) and/or recurrent brief depression 

(RBD)  
 Kongress: 1st International Forum on Mood and Anxiety Disorders, 29.11.-2.12.2000 
 
Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 

(ÖGPB), 2001 
 Thema: Suicidal behavior in patients with major (MD) and/or recurrent brief depression (RBD) 
 Kongress: 56th Annual Meeting of the Society of Biological Psychiatry, New Orleans, LA, 3.-5.5.2001 
 
Raffaelson Fellowship Award des Collegium Internationale Neuro-Psychopharmacologicum (CINP), 2002 
 
Researcher of the Month der Medizinischen Universität Wien, Oktober 2005 
 
Visiting Scholar Award Stanford Neurosciences Institute (SNI), Stanford University, Stanford, USA, 2015 

Thema: Challenges in depression research: Disentangling factors contributing to disease development and 
drug response 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. N. Praschak-Rieder 

Fellowship Travel Award des Department of Psychiatry, University of Toronto, 2004 
Thema: Tryptophan depletion does not lead to measurable extracellular serotonin loss in remitted patients 
with unipolar depression 
 

Reseacher of the Month der Medizinischen Universität Wien, Oktober 2009 
 
Dr.med.univ. U. Rabl 

Theodor Körner Preis, 2010 
 Thema: Polymorphismen in SERPINE1 und ihre Wirkung auf Zentren der Emotionsregulation – ein 

möglicher Link zwischen Depression und kardiovaskulärem Risiko? 
 
Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2012 

Thema: COMT Val158Met and Life Stress Load interact with Hippocampal Volume and Connectivity 
 

Travel Award der Organisation of Human Brain Mapping (OHBM), 2012 
Thema: COMT Val158Met and Life Stress Load interact with Hippocampal Volume and Connectivity  
Kongress: 18th Annual Meeting of the Organisation of Human Brain Mapping. Beijing, China, 10.-
14.6.2012 
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Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2013 
 Thema: Brain correlates of acute depression before and after treatment initiation with escitalopram 
 Kongress: 19th Annual Meeting of the Organisation of Human Brain Mapping (OHBM), Seattle, USA, 

16.-20.6.2013 
 

Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2014 
Thema: Additive gene-environment effects on hippocampal structure in healthy humans. 
Kongress: 20th Annual Meeting of the Organization for Human Brain Mapping (OHBM). Hamburg, 
Germany, 08.-12.6.2014 
 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2016 
Thema: Effects of antidepressant treatment with escitalopram on hippocampal structure and connectivity − 
a longitudinal study 
Kongress: 29th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Vienna, Austria, 17.-
20.9.2016 

 
Certificate Of Excellence In Reviewing, International Journal of Psychiatry in Clinical Practice, 2017 
 
Dipl.-Ing. L. Rischka, BSc 

Doctoral Thesis Fellowship 2017 – 2020 Austrian Academy of Science  
 
Travel Award, 2017 

Kongress: Brain & Brain PET, Berlin, Germany, 1.-4.4.2017 
 
Dr.med.univ. J. Sacher 

Young Scientist Award der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2005 
 Thema: Kinetic data on 123I-ADAM in healthy human subjects 
 
Travel Award der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 

(ÖGPB), 2005 
Thema: Fate of psychotropic drugs at the blood-brain barrier and in the brain: pharmacodynamic and 
clinical consequences 

 
Univ.Doz. Dr.med.univ. G. Saletu-Zyhlarz 

Titel „Somnologist“ der European Sleep Research Society (ESRS) for Examination in Sleep Medicine, 4.9.2012 
 
Dr.med.univ. U. Sauerzopf 

Research Award in Schizophrenia of ÖGPB (Österreichische Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und 
Biologische Psychiatrie), 2017 

 
Dipl.-Ing. (FH) Dr. M. Savli 

Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2011 
 
Poster Award der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde (DGPPN), 2011 
 Thema: Lower Median Raphe Serotonin Transporter Availability indicate superior treatment outcome in 

Depression:A [11C]DASB PET study 
 Kongress: Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde 

(DGPPN), Berlin, Deutschland, 23.-26.11.2011 
 

Young Scientists Award der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2011 
Thema: Can the Median Raphe Nucleus predict Clinical Outcome in Patients with Major Depression? A 

[11C]DASB PET study 
Kongress: 10th World Congress of Biological Psychiatry (WFSBP), Prague, Czech Republic, 29.5.-2.6.2011 
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Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2012 
Thema: Ketamine affects brain activation during a visual integration task: a double-blind placebo-
controlled pharmaco-fMRI study 

 Kongress: 25th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Vienna, 13.-
17.10.2012 

 
Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2012 
 Thema: Normal database of the serotonergic system in healthy subjects using multi-tracer PET 
 
Young Investigator Travel Award of the International Society for Cerebral Blood Flow and Metabolism (ISBFM), 

2013 
 Thema: Hierarchical organization of the serotonergic system: A multi-tracer PET study on healthy subjects 
 Kongress: XXVIth International Symposium on Cerebral Blood Flow, Metabolism and Function and XIth 

International Conference on Quantification of Brain Function with PET. Shanghai, China, 20.-23.5.2013 
 
Mag. Dr.med.univ. C. Scharinger 

Best Poster Award der European Psychiatric Association (EPA), 2011 
 Thema: Peripheral serotonin uptake is related to neural activation in the cingulate cortex 
 Kongress: 19th European Congress of Psychiatry (EPA), Vienna, 12.-15.3.2011  
 
Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2012 
 Thema: Neural correlates of remission in major depressive disorder 
 
Mag. M. Schlögelhofer 

Poster Award of the International Forum on Mood and Anxiety Disorders, 2003 
Thema: Bibliotherapy – Cognitive behavioral selfhelp in patients with partially remitted depression 

 
Priv.Doz. Dr.med.univ. A. Schosser, PhD 

Schizophrenieforschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB) (gestiftet von der Fa. AstraZeneca), 2003 

 Thema: Schosser A, Aschauer HN, Fuchs K, Leisch F, Bailer U, Meszaros K, Lenzinger E, Willinger U, 
Strobl R, Heiden A, Gebhardt C, Kasper S, Sieghart W, Hornik K (2004) Possible linkage of schizophrenia 
and bipolar affective disorder to chromosome 3q29: a follow-up. Journal of Psychiatric Research 38: 357-
364 

 
Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 

(ÖGPB), 2007 
Thema: Schosser A, Fuchs K, Leisch F, Bailer U, Kaspe r S, Sieghart W, Hornik K, Aschauer HN (2007) 
Chromosome 3q29: Additional support for linkage of schizophrenia and bipolar disorder. European 
Neuropsychopharmacology 17: 501-505 
 

Preis für Bipolare Störungen der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsycho-pharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2009 

 Thema: Association of DISC1 and TSNAX genes and affective disorders in the depression case-control 
(DeCC) and bipolar affective case-control (BACCS) studies 

 Tagung: 11. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 19.-20.11.2009 

 
Young Investigator Award 2018, Applied Relevance of Research of the International Society of Schema Therapy 

(ISST) 
 
Dr.med.univ. D. Schreinzer 

ZNS-Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie (ÖGNP), 3. Platz 
(gestiftet von der Fa. Pfizer), 2000 
Thema: Schreinzer D, Frey R, Stimpfl T, Vycudilik W, Berzlanovich A, Kasper S (2001) Different fatal 
toxicity of neuroleptics identified by autopsy. European Neuropsychopharmacology 11: 117-124 
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Forschungspreis Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und 
Biologische Psychiatrie (ÖGPB), 2002 
Thema: Schreinzer D, Frey R, Stimpfl T, Vycudilik W, Berzlanovich A, Kasper S (2001) Different fatal 
toxicity of neuroleptics identified by autopsy. European Neuropsychopharmacology 11: 117-124 

 
Dr.med.univ. P. Schüssler 

Wissenschaftspreis des Wiener Vereins für Psychiatrie und Neurologie, 2000 
Thema: Langzeitkatamnese anorektischer Patientinnen 8,5 Jahre nach stationärer Psychotherapie 

 
Mag.phil. Dr.scient.med. R. Seiger, MSc 

Travel Grant der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2015 
Thema: The influence of high-dose estradiol administration on limbic brain structures and the ventricular 
system 
Kongress: Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik 
und Nervenheilkunde (DGPPN) 25-28.11.2015, Berlin, Deutschland 

 
Workshop Stipendium der Deutschen Gesellschaft für Biologische Psychiatrie (DGBP) - Neuroanatomie und 

Funktion, 2015 
Kongress: Jahreskongress der Deutschen Gesellschaft für Biologische Psychiatrie (DGBP), Aachen, 
Deutschland, 28.9.– 1.10.2015 

 
Travel Grant of the Austrian Pharmacological Society (APHAR), 2015 

Thema: Changes in progesterone levels correlate with changes in subcortical brain structures in male to-
female transgender subjects after acute high-dose cross-sex hormone administration 
Tagung: 21st Scientific Symposium of the Austrian Pharmacological Society (APHAR), 16.-18.9.2015, 
Graz 

 
Best Poster Award, 2016 

Kongress: 12th Young Scientist Association (YSA) PhD Symposium, Vienna, Austria, 9.-10.6.2016 
 
Travel Award, 2017 

Kongress: Brain & Brain PET, Berlin, Germany, 1.-4.4.2017 
 
Travel Grant Austrian Research Agency (OEFG), 2017 
 
Early Career Investigator Travel Award, 2017 

Kongress: Brain & Brain PET, Berlin, Germany, 1.-4.4.2017 
 
Erasmus and Mobility Grant, 2018 

Workshop: Explore DTI – Diffusion Weighted Imaging Workshop, Utrecht, Netherlands, 10.-12.9.2018 
 
Travel Grant by the Austrian Research Association (ÖFG), 2018 

Kongress: OHBM Annual Meeting of the Organization for Human Brain Mapping, Singapore, Republic of 
Singapore, 17.-21.6.2018 

	
H. Sigurdardottir, MSc, PhD 

Travel Award, 2017 
Kongress: European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress of Applied and Translational 
Neuroscience, Paris, France, 2.-5.9.2017 
 

Clinical Psychiatry Award, ÖGPB, Austria, 2018 
 
CINP Best Poster Award, Vienna, Austria, 2018 
 
Dr.med.univ. L. Silberbauer 

MDPhD Excellence Program Awardee der Medical University Vienna, 2016 
 
Austrian Academy of Science Doctoral Thesis Fellowship, 2018 – 2021 
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Dr.med.univ. et scient.med. M. Spies 

Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2014 
Thema: The Norepinephrine transporter in attention deficit/hyperactivity disorder investigated with (S,S)-
[18F]FMeNER-D2 
Tagung: 16. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 20.-21.11.2014 

 
Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2014 

Thema: The influence of cross-sex hormone therapy in transsexuals on fractional anisotropy and grey 
matter volume. 
Kongress: 27th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress. Berlin, Germany, 18.-
21-10.2014 
 

Young Investigator Award of the National Alliance for Research in Schizophrenia and Affective Disorders 
(NARSAD), 2015 

 
Poster Award of the World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2015 

Kongress: 12th World Congress for Biological Psychiatry, der World Federation of the Societies of 
Biological Societies (WFSBP), Athens, Greece, 14.-18.6.2015 
 

Researcher of the Month der Medical University Vienna, January 2016 
 
Best Presentation Award, 2016 

Kongress: 12th Young Scientist Association (YSA) PhD-Symposium, Vienna, Austria, 9.-10.6.2016 
 
Dr.med.univ. C. Spindelegger 

Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2006 
Thema: Anxiety scores correlate negatively with the Serotonin-1A receptor binding 
 

Preis für klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2008 
Thema: Spindelegger C, Lanzenberger R, Wadsak W, Mien LK, Stein P, Mitterhauser M, Moser U, Holik  
A, Pezawas L, Kletter K, Kasper S: Influence of escitalopram treatment on serotonin-1A receptor binding 
in limbic regions in anxiety disorders. Molecular Psychiatry. Epub ahead of print 25 Mar 2008 
 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) for ECNP Workshop on 
Neuropsychopharmacology for Young Scientists in Europe, 2008 

 Thema: Progesterone and estradiol plasma levels modulate serotonin-1A binding in the human brain 
 
Mallinckrodt-OGN-Förderungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Nuklearmedizin, 2009 

Thema: Influence of escitalopram treatment on 5-HT1A receptor binding in limbic regions in patients with 
anxiety disorders 
 

Poster Award des International College of Neuropsychopharmacology (CINP), 2010 
Thema: Light dependent changes of serotonin-1A receptor binding in the human brain 
Kongress: XVII International College of Neuropsychopharmacology (CINP) Congress, Hong Kong, China, 
6.-10.6.2010 
 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2012 
 Thema: Cardiological changes during antidepressant treatment with SSRIs – a drug surveillance report of 

German-speaking countries 
 Kongress: 25th European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) Congress, Vienna, 13.-

17.10.2012 
 
Rafaelsen Young Investigator’s Award, 2012 

Thema: Estrogen affects neural processing in empathy task in women. An ultra-highfield 7 Tesla 
functional MRI study.  

 Kongress: 28th CINP (International College of Neuropsychopharmacology) Congress, Stockholm, 
Schweden, 3.-7.6.2012 
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Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. M. Stamenkovic 

Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychpharmakologie und Biologische Psychiatrie 
(ÖGPB), 2001 
Thema: Stamenkovic M, Schindler SD, Asenbaum S, Neumeister A, Willeit M, Willinger U, de Zwaan 
MN, Riederer F, Aschauer HN, Kasper S (2001) No change in striatal dopamine re-uptake site density in 
psychotropic drug naïve and in currently treated Tourette’s disorder patients: a b-CIT SPECT study. 
European Neuropsychopharmacology 11: 69-74 

 
Dr.med.univ. J. Stastny 

ZNS-Forschungspreis Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie 
(ÖGPP), 2. Platz (gestiftet von der Fa. Pfizer Neuroscience), 2003 
Thema: Effects of tryptophan depletion and catecholamine depletion on immune parameters in patients 
with saisonal affective disorder in remission with light therapy 

 
Dr.med.univ. A. Strnad 

Travel Award der World Federation of Societies of Biological Psychiatry (WFSBP), 2007 
Kongress: 2nd International Congress of Biological Psychiatry of the World Federation of Societies of 
Biological Psychiatry (WFSBP). Santiago, Chile, 17.-21.4.2007 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. J. Tauscher 

Schizophrenie-Forschungspreis der Sektion Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und 
Psychiatrie (ÖGNP) (gestiftet von der Firma Janssen-Cilag), 1996 

 Thema: Hypofrontality in neuroleptic-free schizophrenic patients revealed by EEG coherence analysis 
 
ZNS-Forschungspreis Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie 

(ÖGNP) (gestiftet von der Fa. Pfizer), 1997 
 Thema: Die Elektrokonvulsionstherapie in der klinischen Praxis 
 
Rafaelsen Fellowship Award des Collegium Internationale Neuro-Psychopharmacologicum (CINP), 1998 
 
Young Investigator Award of the International Congress of Schizophrenia Research (ICOSR), 2001 
 
Best Presentation Award by a Fellow, 2001 
 Tagung: 27th Harvey Stancer Research Day, University of Toronto 
 
Schizophreniepreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 

(ÖGPB) (gestiftet von der Fa. AstraZeneca), 2001 
 Thema: Tauscher J, Kapur S, Verhoeff PLG, Hussey DF, Daskalakis ZJ, Tauscher-Wisniewski S, Kasper 

S, Zipursky RB (2002) Brain serotonin 5-HT1A receptor binding in schizophrenia measured by positron 
emission tomography and [11C]WAY-100635. Archives of General Psychiatry 59: 514-520 

 
Young Minds in CNS Award (gestiftet von Fa. AstraZeneca), 2002 
 Thema: PET imaging of 5-HT1A receptors in anxiety disorders 
 
Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2002 
 Thema: D1 and D2 receptor occupancy in patients treated with antipsychotics 
 
Travel Award des American College of Neuropsychopharmacology (ACNP) Memorial, 2002 
 Thema: Dopamine D1 and D2 receptor occupancy in patients treated with clozapine, olanzapine, 

quetiapine, or risperidone 
Schizophreniepreis der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 

(ÖGPB) (gestiftet von AstraZeneca), 2003 
 Thema: Balanced antagonism at dopamine D1 and D2 receptors differentiates clozapine from other 

atypicals 
 
Neuroscience Preis für Klinische Psychiatrie, Pfizer Österreich, 2003 
 
Exchange Award des American College of Neuropsychopharmacology (ACNP) 2003, European College of 

Neuropsychopharmacology 
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Dr. M. Thumfart 

Preis für Schizophrenie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsycho-pharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2009 
Thema: Sucessful paliperidone ER treatment in a delusional patient with a congenital long QT syndrome 
Tagung: 11. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 19.-20.11.2009 

 
Dr.med.univ. et scient.med. T. Vanicek 

Herbert Reisner Award in Clinical Epileptology der Österreichischen Gesellschaft für Epileptologie (OgfE), 
Austria, 28.6.2016 

 
Poster Award, 2016 

Kongress: 30th International College of Neuropsychopharmacology (CINP) World Congress of 
neuropsychopharmacology, Seoul, Korea, 3.-5.7.2016 

 
Researcher of the Month der Medical University Vienna, Jänner 2016 
 
Research Award in Clinial Psychiatry of ÖGPB (Österreichische Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und 

Biologische Psychiatrie), 2017 
 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. et scient.med. B. Vyssoki 

Preis für Bipolare Störungen der Österreichischen Gesellschaft füNeuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2011 
Thema: Inpatient treatment of major depression in Austria between 1989 and 2009: impact of downsizing 
of psychiatric hospitals on admissions, suicide rates and outpatient psychiatric services. 
Tagung: 13. Tagung der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB). Wien, 17.-18.11.2011 

 
Research Prize der European Psychiatric Association (EPA), 2011 
 Thema: Association of DISC1 and TSNAX genes and affective disorders in the depression case-control 

(DeCC) and bipolar affective case-control (BACCS) studies 
Kongress: 19th European Congress of Psychiatry (EPA), Vienna, 12.-15.3.2011 

 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. H. Walter 

Milton-Erickson-Preis der Milton Erickson Gesellschaft für ein herausragendes Lebenswerk auf dem Gebiet der 
Hypnosetherapie, 2010 

 
Dr.med.univ. A. Weidenauer (vorm. Popovic) 

Travel Award der Österreichischen Forschungsgemeinschaft (ÖFG), 2014 
Thema: Impact of HTR1A on working memory-related brain regions 
Kongress: 20th Annual Meeting of the Organization for Human Brain Mapping (OHBM). Hamburg, 
Germany, 8.-12.6.2014 

 

Preis für Schizophrenie der Österreichischen Gesellschaft für Neuroppsychoharmakologie und Biologische 
Psychiatrie (ÖGPB), 2016 

 
Science Art Award der Young Scientist Association (YSA), Wien, Österreich, 2017	
 
ECNP Travel Grant, 2018 

Kongress: 31st European College of Neuropsychopharmacology Conference, Barcelona, Spain, 6.-
9.10.2018 

 
Theodor Körner Preis, 2018  

Thema: Modelling dopamine dysfunction in early addiction and psychosis: a double-tracer positron-
emission tomography study of sensitization, Wien, Österreich 
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Dr.med.univ. G. Wiesegger 

Travel Award des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP), 2003 
 Thema: SPECT quantification of in vivo dopamine D2 receptor occupancy with risperidone microspheres 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. M. Willeit 

ZNS-Forschungspreis der Österreichischen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie (ÖGPP), 1. Platz 
(gestiftet von der Fa. Pfizer), 2000 

 Thema: Willeit M, Praschak-Rieder N, Neumeister A, Pirker W, Asenbaum S, Vitouch O, Tauscher J, 
Hilger E, Stastny J, Brücke T, Kasper S (2000) [123I] ß-CIT SPECT imaging shows reduced brain serotonin 
transporter availability in drug-free depressed patients with seasonal affective disorder. Biological 
Psychiatry 47: 482-489 

 
ECNP Travel Award, 2002 
 Thema: The C825T polymorphism in the G protein ß3-subunit gene is associated with seasonal affective 

disorder 
 
Forschungspreis Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und 

Biologische Psychiatrie (ÖGPB), 2002 
 Thema: Willeit M, Praschak-Rieder N, Neumeister A, Zill P, Stastny J, Leisch F, Hilger E, de Jonge S, 

Thierry N, Konstantinidis A, Winkler D, Bondy B, Fuchs K, Sieghart W, Aschauer H, Ackenheil M, Kasper 
S (2003) A polymorphism (5-HTTLPR) in the serotonin transporter promoter gene is associated with DSM-
IV depression subtypes in seasonal affective disorder. Molecular Psychiatry 8: 942-946 

 
Wissenschaftspreis der Stiftung zur Förderung junger SüdtirolerInnen im Ausland, 2005 
 
Wissenschaftspreis 2006 des HGV Südtirol 
 
Reseacher of the Month der Medizinischen Universität Wien, Oktober 2009 
 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. D. Winkler 

Förderungspreis der Ärztekammer für hervorragende Leistung am 26.4.2001 
 
Außerordentlicher Förderungspreis des Landes Kärnten am 27.4.2001 
 
Würdigungspreis des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur am 7.12.2001 
 
ECNP Travel Award, 2002 
 Thema: Clonazepam in the long-term treatment of patients with unipolar depression, bipolar and 

schizoaffective disorder 
 
Travel Award der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie  
 (ÖGPB), 2004 
 
Rafaelsen Fellowship Award des Collegium Internationale Neuro-Psychopharmacologicum (CINP), 2004 
 
Preis für Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische 

Psychiatrie (ÖGPB), 2004 
Thema: Actigraphy in patients with seasonal affective disorder and healthy controls treated with light 
therapy 

 
Förderungspreis der Stadt Wien für Wissenschaft 2005 
 
Fellowship Award 2007 des European College of Neuropsychopharmacology (ECNP) 
 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. E. Winkler-Pjrek 

Forschungspreis Klinische Psychiatrie der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und 
Biologische Psychiatrie (ÖGPB), 2003 
Thema: Pjrek E, Winkler D, Stastny J, Konstantinidis A, Heiden A, Kasper S (2004) Bright light therapy 
in seasonal affective disorder - does it suffice? European Neuropsychopharmacology 14: 347-351 
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Travel Award der Österreichischen Gesellschaft für Neuropsychopharmakologie und Biologische Psychiatrie 
(ÖGPB), 2004 

 
Rafaelsen Fellowship Award des Collegium Internationale Neuro-Psychopharmacologicum (CINP), 2004 
 
Univ.Prof. Dr.med.univ. M. De Zwaan 

Lehrpreis für erfolgreiche Lehre der Medizinischen Fakultät der Friedrich Alexander Universität Erlangen 
Nürnberg, Deutschland, 2005 
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6. Habilitationen (1994 - 2019) 
6.1. Habilitationen, Chronologie 

  
Jahr Name 

1994 Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Harald Aschauer  

1995 Univ.Prof. Dr.med.univ. Martina de Zwaan  

1998 Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Bernd Küfferle  

1999 Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Alexander Neumeister  

2000 Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Gabriele Fischer  

2001 Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Johannes Tauscher  

2004 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Richard Frey  

Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Mara Stamenkovic  

2005 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Ursula Bailer  

Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Matthäus Willeit  

2006 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. Nicole Praschak-Rieder  

Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. Dietmar Winkler  

2007 Assoc. Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. Lukas Pezawas  

2010 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. Rupert Lanzenberger  

Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. Edda Winkler-Pjerk  

2011 Prim. Priv.Doz. Dr.med.univ. Johannes Fellinger  

2012 Priv.Doz. Dr.med.univ. Alexandra Schosser-Haupt, PhD 

2016 Ass.Prof. Priv.Doz. Mag. Dr. Georg Kranz  

2019 

Assoc. Prof. Priv.Doz. Dr.scient.med. Andreas Hahn, MSc  

Dr.med.univ. Markus Dold (eingereicht) 

Dr.med.univ. Gregor Gryglewski, PhD (eingereicht) 

Dr.med.univ. et scient.med. Marie Spies (eingereicht) 

Ass.Prof. Dr.med.univ. et scient.med. Pia Baldinger-Melich (geplant) 

Dr.med.univ. et scient.med. Christoph Kraus (geplant) 
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6.2. Habilitationen, alphabetische Zusammenstellung 
 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ.  1994 Zur Genetik der Schizophrenie 
Harald Aschauer 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ.  2005 Zur Psychobiologie und Psychotherapie der Essstörungen 
Ursula Bailer  
 
Ass.Prof. Dr.med.univ. et scient.med.  2019 The search for imaging markers of psychiatric disorders and 
Pia Baldinger-Melich  treatments (geplant) 
 
Univ.Prof. Dr.med.univ.  1995 Binge Eating Disorder: Diagnostik, Psychopathologie und Therapie  
Martina de Zwaan  einer neuen Essstörung 
 
Dr.med.univ. 2019 The influence of clinical variables on treatment response and 
Markus Dold   pharmacotherapy of major depressive disorder (eingereicht) 
 
Prim. Priv.Doz. Dr.med.univ.  2011 Psychosoziale Gesundheit und Hörbeeinträchtigung 
Johannes Fellinger  
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ.  2000 Die Diversifikation der Opioiderhaltungstherapie unter spezieller 
Gabriele Fischer   Berücksichtigung bei graviden opiatabhängigen Frauen und dessen 

Auswirkungen auf das Neugeborene 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. 2004 Protonen-Magnetresonanzspektroskopie (1H-MRS) bei PatientInnen 
Richard Frey   mit depressiver Episode 
 
Dr.med.univ. 2019 Multimodal mapping of antidepressant treatment effects and targets 
Gregor Gryglewski, PhD   in the human brain (eingereicht) 
 
Assoc. Prof. Priv.Doz. Dr.scient.med. 2019 Neuroimaging of human brain networks with MRI and PET 
Andreas Hahn 
 
Ass.Prof. Priv.Doz. Mag. Dr. 2016 Imaging the effects of sex steroid hormones on brain structure and 
Georg Kranz   function 
 
Dr.med.univ. et scient.med. 2019 Serotonin und Neuroplastizität – Untersuchungen mit Bildgebung 
Christoph Kraus   und Relevanz für Depression (geplant) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. 1998 Beiträge zur Grundlagenforschung auf dem Gebiet der 
Bernd Küfferle   Psychopathologie und Pharmakotherapie schizophrener Störungen 
 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. 2010 Molecular and Functional NeuroImaging of the Serotonergic System 
Rupert Lanzenberger   using PET and fMRI  
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ.  1999 Zur Bedeutung monoaminerger Depletionsparadigmen zum 
Alexander Neumeister  Verständnis der Pathophysiologie affektiver Störungen und 

Wirkmechanismus nichtmedikamentöser antidepressiver 
Therapieverfahren (Lichttherapie, Schlafentzug) 

 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. 2007 Funktionelles & Strukturelles Neuroimaging und Imaging Genetics  
Lukas Pezawas 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. 2006 Untersuchungen serotonerger Mechanismen bei depressiven  
Nicole Praschak-Rieder   Störungen unter besonderer Berücksichtigung von Suizidalität und 
  Komorbidität der saisonal abhängigen Depression  
 
Priv.Doz. Dr.med.univ. 2012   Genetics of major depression and related phenotypes  
Alexandra Schosser-Haupt, PhD 
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Dr.med.univ. et scient.med. 2019 Neuroimaging of psychiatric pathophysiology, treatment, and risk 
Marie Spies   (eingereicht) 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. 2004 Klinische, biologische und psychopharmakologische Grundlagen 
Mara Stamenkovic   des Tourette Syndroms 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. 2001 Anwendung bildgebender Verfahren in der Psychiatrie: Befunde mit 
Johannes Tauscher   PET, SPECT und EEG-Brainmapping 
 
Ao.Univ.Prof. Dr.med.univ. 2005 Serotonerge Mechanismen in der Pathogenese der Saisonal  
Matthäus Willeit   Abhängigen Depression: Funktion und Genetik des Serotonin 
  Transporters  
 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. 2006 Chronobiologie und Psychopathologie affektiver Störungen  
Dietmar Winkler 
 
Assoc.Prof. Priv.Doz. Dr.med.univ. 2010 Psychopharmakotherapie der saisonal abhängigen Depression  
Edda Winkler-Pjerk 
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7. Dissertationen, alphabetische Zusammenstellung 
1994 - 2018 
 

Dr.med.univ. et scient.med. 
Pia Baldinger-Melich  

2015 Influence of genetic variants on serotonergic neurotransmission.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied 
Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Thomas Ballaban 

2001 Aggressivität, Agitation und psychotische Phänomene bei Patienten einer 
geriatrischen Langzeiteinrichtung.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Martin Bauer 

2005 Aktigraphische Untersuchungen bei Herbst-/Winter-depression.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Thorsten Brömel 

1998 Computertomographische Befunde bei Patienten mit Heroinsucht.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Mag. Dr.scient.med. 
Reinhard Fischer 

2011 Zur Verwendung von Lichttherapie im deutsch-sprachigen Raum.  
Dissertation in Mental Health and Behavioral Medicine, (N790), 
Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. et scient.med. 
Gernot Fugger 

2017 Investigation of involuntarily admitted psychiatric patients 
concerning their attitude towards physical restraint over time.  
Dissertation, Mental Health and Behavioural Medicine, Doctoral 
Program of Applied Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr.med.univ. 
Florian Gerstl 

2008 Comparison of serotonin-1A receptor distribution and functional 
activation in the visual cortex.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Johanna Götz 

2000 Comorbidität saisonal abhängiger Depression (SAD) mit 
prämenstrueller dysphorischer Störung (PMDS).  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Katrin Große-Wortmann 

1996 Saisonal abhängige Depression (SAD) und Angst. Beeinflußt Angst 
den Erfolg der Lichttherapie bei SAD-Patienten?  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. et scient.med. 
Gregor Gryglewski 

2013 Multimodal imaging to predict brain activation patterns during 
pharmacological challenges combining neuroreceptor positron 
emission tomography and functional magnetic resonance imaging.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied 
Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Stephan Haase 

1998 Zusammenhang zwischen Recurrent Brief Depression und saisonal 
abhängiger Depression (SAD).  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 
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Dr. scient.med. 
Andreas Hahn, MSc 

2012 Optimized non-invasive quantification of neuronal receptors in 
healthy condition and psychiatric disorders using positron emission 
tomography.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied 
Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Mag. Dr.scient.med. 
Katharina Hainz 

2014 Emotional intelligence of schizophrenia-first-degree-relatives.  
Dissertation, Mental Health and Behavioural Medicine, Doctoral 
Program of Applied Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Mag. Dr.med.univ. 
Beate Hartinger 

2010 A Comparison of Structural and Functional Correlates in Depressive 
Patients and Healthy Subjects.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Barbara Hesselmann  

1994 Therapeutischer Schlafentzug, Körpertemperatur und 
Schilddrüsenhormone bei depressiven Erkrankungen.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ.  
Richard Hoffmann 

1996 Veränderungen der Flußraten an unstimulierter Gesamt- und 
stimulierter Parotisspeichelsekretion bei antidepressiv behandelten 
Patienten.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. et scient.med.  
Anna Höflich 

2018 Influence of ketamine on brain structure and function – investigations in 
healthy volunteers using pharmacological MRI.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied Medical 
Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr.med.univ. et scient.med.  
Patrycja Huf (vorm. Stein) 

2017 Sex steroid hormone effects on cerebral serotonin-1A receptor 
binding measured by positron emission tomography.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied 
Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr.med.univ. 
Bernd Jung 

1994 Psychiatrisch relevante Nebenwirkungen der nicht-pharmakologisch-
neutropen Pharmakotherapie.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Julia Kaiser 

1996 Elektroenzephalographische Veränderungen durch die 
Schlafentzugstherapie bei Patienten mit einer Major Depression. 
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Mag. Dr.scient.med. 
Birgit Köchl 

2012 Evaluation of health-related and legal interventions in allegedly 
delinquent and convicted opioidaddicts in Austria.  
Dissertation, Mental Health and Behavioural Medicine, Doctoral 
Program of Applied Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr. 
Michaela Koller 

1997 Das psychosomatische Reaktionsmuster: Eine Herausforderung für 
die Krankenhausseelsorge.  
Dissertation, Katholische Theologische Fakultät 
Universität Wien 
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Mag. Dr.scient.med. 
Georg Kranz 

2013  Implications of serotonin transporter distribution in the healthy and 
diseased human brain, investigated by positron emission tomography.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied 
Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr.med.univ. et scient.med. 
Christoph Kraus 

2015 Serotonin and Neuroplasticity – Investigated in vivo by Positron 
Emission Tomography and structural Magnetic Resonance Imaging.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied 
Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr.med.univ. 
Andrea Kucera 

2009 Soziale Unterstützung und Stressbewältigungs - eine 
Querschnittstudie an Müttern und Vätern von schizophren 
Erkrankten.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Michael Lucht 

1997 Geschlechtsspezifische Charakteristika bei Patienten mit einer 
saisonal abhängigen Depression (SAD).  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Reinhard Maienberg 

1994 Kontrollierte Studie zur Anwendung der Lichttherapie bei 
Depressionen mit und ohne einer Herbst-/Winterverschlechterung. 
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Begonia Martinez-Rico 

1994 Kontrollierte Studie zur Anwendung der Lichttherapie mit und ohne 
Hypericum bei saisonal abhängigen Depressionen (SAD). 
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.scient.med. 
Verena Metz 

2011 Outcome Parameters and Neonatal abstinenz syndrom in infants born 
to opioid maintained mothers.  
Dissertation in Mental Health and Behavioral Medicine, (N790), 
Medizin 
Medizinische Universität Wien  

   
Dipl.-Ing. Dr. 
Dietmar Metzler 

1998 Quantitative NMR-Protonenspektroskopie in vivo bei 1,5 Tesla und 
Anwendungsmöglichkeiten bei Stoffwechseluntersuchungen am 
Gehirn depressiver Patienten.  
Dissertation 
Technische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Sandra Nakoinz 

2001 Gendiagnostik bei Huntington Erkrankung.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Christiane Niebisch 

1998 HMPAO-SPECT bei Heroinsucht.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.scient.med. 
Barbara Nußbaumer-Streit, MSc 

2018 Prävention von Herbst-Winterdepression.  
Dissertation, Mental Health and Behavioural Medicine, Doctoral 
Program of Applied Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Ernest Pichlbauer 

1997 Untersuchungen von Allelen von GABA-A- Rezeptor-
Untereinheiten auf eine mögliche Assoziation mit der Pyknolepsie.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 
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Dr.med.univ. et scient.med. 
Wolfgang Reichl 

2014 Wahrnehmung depressiver Symptome durch das Laienpublikum: 
Korrelate und Konsequenzen.  
Dissertation, Mental Health and Behavioural Medicine, Doctoral 
Program of Applied Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
DDr.med.univ. 
Erwin Riefler 

1994 Methadonsubstitution in der Suchtbehandlung – Eine 
interdisziplinäre Studie über Indikation, Effizienz und Risiken von 
Substitutionstherapien am Beispiel des Methadon.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Mag. Dr.scient.med. 
Anita Josefa Riegler 

2014 The impact of temperament, attention deficit hyperactivity disorder 
and psychosocial factors on substance use and the motivation to 
consume in young adult males.  
Dissertation, Mental Health and Behavioural Medicine, Doctoral 
Program of Applied Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr.med.univ. et scient.med. 
Sharon Russo-Schwarzbaum  

2017 The Serotonin Transporter in Health and Disease and its Relationship 
to the Clinic.  
Dissertation, Mental Health and Behavioural Medicine, (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr.med.univ. 
Julia Sacher 

2006 In vivo quantification of serotonin transporter occupancy with 
escitalopram and citalopram using [123I]ADAM and SPECT.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
	

Dr.med.univ. 
Marianne Schlich 

2000 Jahreszeitliche Befindlichkeitsverschlechterung bei depressiven 
Patienten.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr. 
Michael Schmitz 

1994 Seelische Auswirkungen des Zusammenbruchs kommunistischer 
Gesellschaften und deren mögliche politische Folgen.  
Dissertation 
Medizinische Fakultät der Universität Wien  

   
Dr.med.univ. 
Alexandra Schosser 

2002 Molekulargenetische Untersuchung von Schizophrenie und bipolar 
affektiver Störung am langen Arm von Chromosom 3.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Hans Martin Schuchardt 

2000 Effekt der Lichttherapie bei Patienten mit nicht-saisonal abhängigen 
Depressionen.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Fakultät der Universität Wien 

   
Mag. Dr.scient.med. 
René Seiger, MSc 

2018 Assessing modulatory effects of sex-steroid hormones on the human 
brain with ultra-high fields and multimodal neuroimaging.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied 
Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Mimoza Shahini 

2011 National survey in behavioural and emotional problem in children 6-
18 years old in Kosova.  
Dissertation in Mental Health and Behavioral Medicine, (N790) 
Medizin 
Medizinische Universität Wien 
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Dr.med.univ. 
Christoph Spindelegger 

2006 Effects of progesterone and estradiol on the human serotonergic 
neurotransmission. An investigation of 5-HT1A receptor distribution 
using PET and [carbonyl-11C]-WAY-100635.   
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Patrycja Stein 

2008 Area-specific dysregulation of the serotonin-1A receptor binding potential in 
anxiety disorders.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. 
Sara Szente-Voracek 

2008 Vulnerabilitätsgene für bipolare Störungen auf Chromosom 3: 
Review und Re-Analyse molekulargenetischer Befunde.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.scient.med. 
Naim Telaku 

2018  The relationship between childhood trauma and personality structure 
in adulthood.  
Dissertation, Mental Health and Behavioural Medicine, Doctoral 
Program of Applied Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien 

   
Dr.med.univ. et scient.med. 
Thomas Vanicek 

2017 Molecular imaging in adult attention deficit/hyper-activity disorder.  
Dissertation, Clinical Neurosciences, Doctoral Program of Applied 
Medical Science (N790) 
Medizinische Universität Wien  

   
Dr.med.univ. 
Martin Voracek 

2008 Genetische Faktoren und Suizidgeschehen.  
Dissertation, Medizin 
Medizinische Universität Wien 

   
Mag. Dr. 
Ulrike Willinger 

1996 Schizophrenie als Neurodevelopmental Disorder.  
Dissertation, Philosophie  
Universität Wien 
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8. Psychiatrie in Wissenschaft und Praxis  
(PWP am AKH) 

	
Jährliche Fortbildungsveranstaltungen, jeweils Ende Februar 

	
 

1994 Diagnostik und Pharmakotherapie 
depressiver Erkrankungen 

Zapotoczky Hans Georg Diagnostik depressiver Erkrankungen 

  Hinterhuber Hartmann Epidemiologie depressiver Erkrankungen	
  Beckmann Helmut Biologische Grundlagen depressiver Erkrankungen 

  Kasper Siegfried Pharmakologische und weitere biologisch  
fundierte antidepressive Therapieverfahren 

  Möller Hans Jürgen Paroxetin, Profil eines modernen Antidepressivums 

    

1994 Depression und Schmerz  
in der ärztlichen Praxis 

Rudas Stephan Wer behandelt Depressionen? 

  Wuschitz Albert Probleme im Umgang mit Depression und Schmerz 
in der ärztlichen Praxis 

  Gathmann Peter Schmerz und Depression als psychosomatisches Phänomen 

  Klingler Dieter Zur Pathophysiologie des Schmerzes und dessen 
Behandlungsmöglichkeiten. Sind Antidepressiva auch Analgetika? 

  Kasper S., Walter H. Diagnostik und Pharmakotherapie von Depression und Schmerz 

    

1995 Depression und Demenz Kurz Alexander  Diagnose der Depression im Alter 

  Fischer Peter  Die Diagnostik der Demenz 

  Gottfries Carl-Gerhard  Neurotransmitter-Veränderungen bei Depression  
im höheren Lebensalter und bei Demenz 

  Kasper Siegfried  Psychopharmakotherapie der Altersdepression 

  Ladurner Gunther  Therapie der Demenz 

    

1996 Verlauf und Langzeitbehandlung  
der Depression 

Kasper Siegfried  Prädikatoren für den Langzeitverlauf der Depression 

  Aschauer Harald  Langzeitbehandlung der Dysthymia 

  Henn Fritz  Behandlungsaspekte bei chronischer Depression 

  Zapotoczky Hans-Georg  Psychotherapie und Psychopharmakotherapie  
bei der Langzeitbehandlung von Depressionen 

  Montgomery Stuart  Selektive Serotonin-Wiederaufnahmehemmer  
in der Langzeitbehandlung der Depression 

    

1997 Depression und Psychose Wittchen Hans-Ulrich  Diagnostik und Epidemiologie der "Wahnhaften Depression" 

  Küfferle Bernd  Depressive Verstimmungen im Rahmen schizophrener Erkrankungen 
und ihre Differentialdiagnose 

  Beckmann Helmut Zur biologischen Grundlage der manisch-depressiven Psychose 

  Schöny Werner  Therapie der wahnhaften Depression 

  Kasper Siegfried  Therapie der Negativsymptome –  
ist sie unterschiedlich zur Depressionstherapie? 
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1998 Depression und Angst Müller-Spahn Franz  Depression, Angst und Mischformen - Diagnostik und Verlauf 

  Bach Michael  Zur Häufigkeit von Depression, Angst und deren Mischformen 

  Westenberg Herman Depression und Angst, gibt es gemeinsame biologische Ursachen? 

  Kasper Siegfried  Pharmakotherapie der Panikstörung 

  De Zwaan Martina  Psychotherapie der Depression und Angst.  
Sind Medikamente entbehrlich? 

    

1999 Depression bei Frau und Mann –  
Der kleine Unterschied? 

Holsboer-Trachsler Edith  Sind Frauen häufiger depressiv? 

  Kapfhammer Hans-Peter  Geschlechtsspezifische Diagnostik der Depression 

  Kasper Siegfried  Pharmakotherapie depressiver Syndrome bei Frauen 

  Huber Johannes  Hormone und Depression 

  Ringler Marianne  Geschlechtsspezifität und Psychotherapie 

    

2000 Depression beim Mann Möller-Leimkühler  
Anne Maria  

Das Hilfesuchverhalten beim Mann 

  Meryn Siegfried  Gibt es die Andropause? 

  Kasper Siegfried  Die Symptome der Depression beim Mann 

  Rutz Wolfgang  Das Konzept der männlichen Depression 

  Windhager Elmar  Die Therapie der männlichen Depression 

    

2001 Körperliche Erkrankung  
und Depression 

Kapfhammer Hans-Peter  Körperliche Erkrankung und Depression.  
Diagnostik und Epidemiologie 

  Porenta Gerold  Kardiovaskuläre Erkrankungen und Depression 

  Schernthaner Guntram  Depression bei Diabetes mellitus. Klinische Bedeutung für 
Krankheitsverlauf und Prognose der Patienten 

  Neumeister Alexander  Rheumatische Erkrankungen und Depression 

  Schwarz Reinhold  Krebsleiden und Depression 

  Bernhaut Alexander  Depressive Verstimmungszustände bei an Krebs Erkrankten. 
Therapiestrategien in der Praxis. 

  Kapitany Thomas  Depression bei Epilepsie 

  Kasper Siegfried  Depression als Nebenwirkung einer  
nicht-psychopharmakologischen Pharmakotherapie 

    

2002 Depression im Lebenszyklus 
 des Menschen 

Friedrich Max Depression in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

  Kasper Siegfried Geschlechtsspezifische Ausprägungsformen der Depression 

  Stuppäck Christoph Ist Burn-Out eine Depression? 

  Linden Michael Depression im höheren Lebensalter 
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2003 Depression und Alkoholismus Soyka Michael  Aktueller Stand der Alkoholismusforschung 

  Musalek Michael  Psychopathologie von Depression und Alkoholproblematik,  
eine Verschränkung? 

  Kapfhammer Hans-Peter  Alkohol und Depression in der Konsultation-Liaison-Psychiatrie 

  Kasper Siegfried  Alkoholismus. Neuere medikamentöse Ansätze 

    

2004 Qualitätszirkel "Bipolare Störung" Simhandl Christian Bipolare Störungen - eine seltene Diagnose? 

  Danzinger Rainer Die verschiedenen Facetten der Manie 

  Heinz Grunze Die Behandlung der akuten Manie und Phasenprophylaxe 

   Interaktiver TED Workshop zur Diagnose-Abstimmung unter den 
Ärzten 

    

2005 Psychose und Affektivität:  
Continuum oder Dichotomie? 

Hagleitner Ehrentraud  Es ist normal, verschieden zu sein: Vom Stigma zur Anerkennung 

  Falkai Peter  Brain Imaging: Die Unterschiede und Ähnlichkeiten 

  Kapfhammer Hans-Peter  Minimaltherapie und -dauer: Wo liegen die Unterschiede? 

  Kasper Siegfried  Multimedikation vs. Monotherapie:  
Sind mehrere Medikamente besser als eines? 

    

2006 Qualitätszirkel "Klinischer Alltag - 
Indikationsspektrum der  
atypischen Antipsychotika" 

Hofmann Peter Klinisch-Praktische Gesichtspunkte der Angststörungen 

  Kasper Siegfried Neue Therapieansätze in der Behandlung der Depression 

  Saletu Bernd Diagnose und Therapie nichtorganischer Schlafstörungen 

  Hans-Jürgen Möller Therapie der Verhaltensstörungen beim älteren Patienten 

    

2007 Depression und Psychose Demyttenaere Koen  Die Bedeutung körperlicher Symptome in der Depressionstherapie 

  Hofmann Peter  Duloxetin - ein neuer Ansatz in der Behandlung der Depression 

  Kühn Kai-Uwe  Stellenwert moderner Atypika in der Akuttherapie der Schizophrenie 

  Musalek Michael  Schizophrene Psychosen in der postmodernen Psychiatrie  

    

2008 Behandlungskonzepte zur 
Schizophrenie und  
Bipolaren Erkrankung 

Cross Alan  Wirkmechanismus von Antipsychotika: neue Erkenntnisse 

  Konstantinidis 
Anastasios  

Dosierung von Antipsychotika 

  Falkai Peter  Klinik und Verlauf der Bipolaren Depression 

  Kasper Siegfried  Stellenwert der Antipsychotika in der Langzeittherapie  
der Bipolaren Erkrankung 

    

2009 Bipolare Depression –  
Relevanz für die Praxis 

Lanzenberger Rupert  Neuroimaging der Depression: Relevanz für die Praxis? 

  Kasper Siegfried  Atypische Antipsychotika zur Behandlung der Bipolaren Depression 

  Bauer Michael  Bipolare Depression - aktuelle Guidelines.  
Stellenwert der Guidelines? 

  Anditsch Martina  Stellenwert der Generika in der Psychiatrie 
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2010 Psychiatrische Erkrankungen – 
Fallstricke in der täglichen Praxis 

Sachs Gabriele  Maximaler Outcome in der Behandlung der Schizophrenie –  
eine Illusion? 

  Kasper Siegfried  Wirkmechanismen verstehen:  
Ähnlichkeiten und Unterschiede von Substanzklassen 

  Hofmann Peter  Herausforderungen in der Behandlung der Bipolaren Erkrankung: 
Optimierung der Medikation in den einzelnen Phasen 

  Konstantinidis 
Anastasios  

Fallbeispiele - Von der Theorie zur Praxis 

    

2011 Augmentation bei  
depressiven Erkrankungen 

Kasper Siegfried  Therapieresistenz - eine Konstruktion oder klinische Realität? 

  Konstantinidis 
Anastasios  

Verwendung atypischer Antipsychotika bei affektiven Erkrankungen 

  Naderi-Heiden Angela  Bipolare Depression - Klinik und Behandlungsoptionen 

  Bauer Michael  Antipsychotika bei Major Depression 

    

2012 Qualitätszirkel Aktuelle Datenlage 
zur Schizophrenie und bipolaren 
Erkrankung 

Anditsch Martina  Pharmakologie und Interaktionen der atypischen Antipsychotika 

  Marksteiner Josef  Diagnostik und Behandlung der Schizophrenie 

  Kasper Siegfried  Bipolare Erkrankungen: pharmakologische Standards 

  Rainer Michael  Schizophrenie und bipolare Erkrankungen bei älteren Menschen 

    

2013 Neuere Behandlungskonzepte - 
Depression - Angst - Schmerz - 
Schizophrenie 

Aigner Martin  Depression und Schmerz 

  Kasper Siegfried  Therapeutische Herausforderungen bei  
unipolaren und bipolaren Erkrankungen 

  Kapfhammer Hans-Peter  Die generalisierte Angststörung (GAD) –  
eine immer wieder in Vergessenheit geratene Erkrankung 

  Psota Georg  Schizophrenie und Depotmedikation - Was gibt es Neues? 

    

2014 Neue Sichtweisen bei  
psychiatrischen Erkrankungen 

Soyka Michael  Paradigmenwechsel in der Therapie der Alkoholerkrankung 

  Kasper Siegfried  Bipolare Erkrankungen: Behandlungsrichtlinien 

  Falkai Peter  Therapieadhärenz bei Schizophrenie:  
eine Herausforderung oder ein Lösungsweg? 

  Kahl Kai  ADHS im Erwachsenenalter, Klinik und Therapie 

    

2015 Schizophrenie:  
Von der Früherkennung zur 
Langzeitbehandlung 

Sachs Gabriele  Diagnostik der Schizophrenie nach DSM-5 

  Willeit Matthäus  Pathophysiologie der schizophrenen Erkrankung 

  Hofer Alex  Die Bedeutung der Früherkennung bei schizophrenen Erkrankungen 

  Psota Georg  Warum wird die Depotmedikation so selten verordnet? 

    

2016 Neue Entwicklungen in der 
Psychopharmakotherapie: 
Depression und Schizophrenie 

Hajak Göran  Neue Antidepressiva in der Praxis 

  Kasper Siegfried  Gibt es eine rasche antidepressive Wirkung? 

  Falkai Peter  Mythen und Fakten in der Depotbehandlung der Schizophrenie 

  Papageorgiou Kostas  Klinische Relevanz von Arzneimittelinteraktionen 
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2017 Aktueller Stellenwert der 
psychotherapeutischen Medikation 

Schosser Alexandra  Genetik und Epigenetik affektiver Erkrankungen 

  Laux Gerd Stellenwert der modernen, nicht erstatteten Psychopharmaka 
(Antidepressiva) 

  Erfurth Andreas  Antipsychotika, von der Akuttherapie zur Langzeittherapie 

  Lambert Martin  3 Monats-Depotmedikation: Datenlage und klinische Erfahrungen 

    

2018 Depression und Schizophrenie 
Grundlagen und neue 
Behandlungsansätze 

Winkler Dietmar  Was kann man sich von der Antidepressiva-Therapie 2018 erwarten? 

  Kraus Christoph  Ketamintherapie als neue Option  
für die behandlungsresistente Depression 

  Weidenauer Ana  Schizophrenie: Biologische Grundlagen,  
von Akut- zur Langzeittherapie 

  Heres Stephan  Langzeittherapie der Schizophrenie 
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